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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
} Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


»ofen 


Mittwoch, den 21. Dezember 1864. 


er Zeitung. 


299. 

Iuferate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 

genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 21. December. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: Dem evangeliſchen Pfarrer Dr. phil, Wolff zu Pratau im Kreiſe 
ittenberg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Lieutenant a. D. 
und Nittergutsbeſitzer Freiherrn von Richthofen auf Groß⸗Noſen im 
eiſe Striegau, dem Vorſtandsmitgliede im Presbyterium der Domkirche 
zu Königsberg i. Pr., Kaufmann Otto Ehlert, und dem Appellations⸗ 
gerichts⸗Sekretär, Kanzleirath Friedrich Eduard Knorr zu Poſen, den 
öͤniglichen Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen; den mit der Leitung 
der Intendantur in den Elb⸗Herzogthümern beauftragten bisherigen Feld⸗ 
ntendanten beim 1. kombinirten Armeekorps, Intendanturrath von Ko⸗ 
chitzki, zum Militär⸗Intendanten und den Intendanturaſſeſſor Merleker 
vom 2. Armeekorps zum Militar⸗Intendanturratb zu ernennen; fo wie dem 
öniglichen Bauinspektor a. D. Hanke zu Dittmannsdorf bei Waldenburg 
den Charakter als Baurath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


f Kopenhagen, 20. Dezember, Nachmittags. Es 
wird allgemein verſichert, der Reichsrath werde am nächſten 

Donnerſtag bis zum 4. Januar k. J. vertagt werden, und 
daß nach dem 9. JanuarReichsrath und Reichstag zu gleicher 
Zeit tagen werden. 


Die Bahnhofsfrage. 
(Schluß.) : 
Die angegebene Sachlage hat offenbar unſere 


. 
ahnhöfen im In⸗ 


ohnerſchaft an einer nä⸗ 
ſich für d (Ein er d 


et m 6 

ieſſeits der Warthe | \ 

—— Verkehr mit den Bahnhöfen bedient. f — 

1 Es bleibt mithin nur noch das fortifikatoriſche Intereſſe, 
Bee gebietet, die Thorner 

ter allen Umſtänden einen ral i 

zu erlangen, — im Kriegsfalle den Eiſenbahnfahrpark im Innern der 
Feſtung bergen zu können. N h 5 

. . Da diser Anforderung notoriſch auf mehrfache Weiſe ohne Er⸗ 
richtung von Bahnhöfen im Innern der Stadt genügt werden kann, 

und da in hoffentlich ſeltenen Kriegsfällen auch in anderer Weiſe den 

militäriſchen Intereſſen Beachtung geſchafft werden muß, fo wird ſolche 

offenbar mit Unrecht als ein durchgreifendes Motiv für den Plan, die 
Une unter allen Umſtänden im Innern der Stadt zu errichten, 
e t. 

1 ee en die Motive für das ebengedachte Projekt keineswegs 
bedingungslos berechtigte und durchgreifende, jo darf man billig mit um 
ſo größerem Rechte fragen, ob die nothwendigen Vorausſetzungen, 
das Projekt zu realiſiren, nachgewieſen werden können? 

ierzu gehörte vor ter f 
5 a bofectatifjements, ohne eine die allgemeinen und loka⸗ 
len Intereſſen verletzende Spaltung derjelben herbeizuführen. Da ein 


ſolcher außerhalb der Feſtung 


5 en iſt, ſo müßte im Innern der Stadt eine einigermaßen gleich 
a El nachweisbar ſein, um obige Vortheile aufzugeben. 

Dies ift aber nicht der Fall. Von den mehrfach vorgeſchlagenen 
Plätzen fanden ſich nur zwei einer ernſten Beachtung werth, das Terrain 
hinter St. Martin und die Dominikanerwieſe. 5 

Beide reichen nach dem ſachlundigen Urtheile der zugezogenen Eiſen⸗ 
bahntechniker nur nothdürftig aus, einen Theil der Bahnhofsanlagen 
aufzunehmen, und bedingen unter allen Umſtänden, die Bahnhöfe 
außerhalb der Feſtung zum Rangirdienſt, zu Werkſtätten und zum 
durchgehenden Güterverkehr zu benutzen oder einzurichten. Be 

Damit wäre aber gerade jene Spaltung, Erſchwerung, Verzöge⸗ 
rung und Vertheuerung des Bahndienſtes und der Spedition herbeige⸗ 
führt, welche der Handelsſtand als volkswirthſchaftlich nachtheilig nicht 
nur für die allgemeinen Aufgaben des Bahnverkehrs ſondern auch für 

die lolalen Intereſſen der Stadt Poſen erllären mußte... 

Durch die Verwendung des Platzes auf St. Martin würde über⸗ 
dies eine beſondere Erſchwerung des Bahndienſtes wegen der ungünſtigen 
Neigungsverhältniſſe entſtehen, und noch weniger Raum als auf der 

ominitanerwieſe ſich darbieten. Es iſt deshalb dieſe Stelle allſeitig 
nicht für geeignet gefunden worden, mit der Bahnhofslage außerhalb 
er Feſtung in Konkurrenz zu treten, wenn auch polizeiliche oder fortifi⸗ 
Matoriice Bedenken gegen die Benutzung derſelben nicht nachweisbar 
aren. 


Allem ein geeigneter Platz zur Aufnahme der 


in der Umgegend von Jerzyce bis Wilda 
nach der übereinſtimmenden Anſicht aller Sachverſtändigen thatſächlich 


nachweiſen als beſtreiten. Man wird die Berka 


I 


1 


Die Dominikanerwieſe bot dagegen beſſere Neigungsverhältniſſe 
und mehr Raum, obwohl auch nur einen für den Perſonen- und Lokal⸗ 
güterverkehr beſchränkten. Der Wahl dieſes Platzes ſtehen aber, abge⸗ 
ſehen von der auch dann nöthigen gemeinſchädlichen Spaltung des Be⸗ 
triebes, ſehr gewichtige andere Bedenken entgegen. 

Zunächſt liegt dieſer Platz für die obere Stadt faſt ebenſo entfernt, 
als Jerzyce von der Schrodfa und Walliſchei. Sodann iſt derſelbe und 
ſeine Umgebung der verheerenden Wartheüberſchwemmung ausgeſetzt und 


völkerten, im Inundationsterrain der Warthe belegenen Stadttheile. 
Ohne eine von den Technikern d ca. 400,000 Thlr. Koſten veran⸗ 
ſchlagte Aufhöhung der Wieſe iſt ſelche zu dem beabſichtigten Zwecke uns 
verwendbar. Theuere Feſtungsbauten und eine Aufhebung der Rayon⸗ 
vorſchriften für den Bezirk des Forts Winiary werden erforderlich. Die 
projektirte Bahnlinie ſchneidet theils außerhalb, theils innerhalb der Fe⸗ 
ſtung die Zugänge zu dem Berlinerthore, Königsthore, Waſſerthore, 
St. Adalbertsthore, Schillingsthor, den Ausgang der Domvorſtadt an 
der Dombrücke in ihrer unmittelbaren Nähe. Die Stadt wäre genöthigt, 
neue Wege durchzubrechen, um den Bahnhof zugänglich zu machen. Die 
Bahnlinie ſetzt ſich fort am linken Ufer des Vorfluthsgrabens und beengt 
durch ihre Dammbauten die ohnedies beſchränkte Vorfluth der Warthe 
in bedenklicher Gefährdung der ſchon jetzt den Ueberſchwemmungen der 
Warthe zugänglichen Unterſtadt. 

Dieſen Unzuträglichkeiten gegenüber darf offenbar der angebliche 
Vortheil, einen Theil der Bahnhofsanlagen in der Stadt zu haben, nicht 
zu hoch angeſchlagen werden. Wenn man erſtere auch in ihrer Bedeu⸗ 
tung und Beſeitbarkeit verſchieden beurtheilen mag, ſo werden ſolche doch 
niemals ganz in Abrede geſtellt oder aufgehoben werden können. 

Eine weſentliche Vorausſetzung des Planes der inneren Bahuhofs⸗ 

anlagen iſt fer ner die juridiſche Möglichkeit, die Jerzycer Bahn⸗ 
verwaltung zu einer gänzlichen oder theilweiſen Verlegung ihrer Eta- 
bliſſements zu nöthigen. ; 
Wenn vor Abhaltung der im Eingange gedachten Konferenzen hier- 
über noch ein Zweifel beſtehen konnte, ſo iſt derſelbe durch die öffentlichen 
Erklärungen der Vertreter der oberſchleſiſchen und Stargard = Poſener 
Eiſenbahngeſellſchaften nunmehr dahin erledigt, daß ein Zwang geſetzlich 
unſtatthaft wäre, und nur der eigene Vortheil der betreffenden Eiſen⸗ 
bahnen zu einem derartigen Arrangement führen könne. 

Ein ſolcher läßt ſich bei der gegenwärtigen Sachlage ebenſowenig 
altenen neuen techniſchen 
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1b financiellen Unterſuchungen über die möglichen einien un 
VUR 


Erklärungen der Vertreter jener Bagnen TORBELIT, g eigen 
vorhanden iſt, dem gedachten Zwecke nennenswerthe Geldopfer zu bringen. 
Da aber ohne ſehr beträchtliche financielle Anſtren⸗ 
gun gen der Plan, die Dominikanerwieſe zu einer theilweiſen Bahn⸗ 
hofsanlage zu benutzen, völlig unausführbar iſt, jo gelangt man unwill⸗ 
kührlich zu der Frage, wem ſolche ſonſt auferlegt werden könnten? 

Unzweifelhaft kann dies auch nicht die Stadttommune Pojen 
ſein, welche ihr geringes Intereſſe an dem Plane durch ihre Vertreter 
officiel erklärt hat. Es blieben mithin die zu bilde nden, neuen 
Aktiengeſellſchaften, deren vorbereitende Komités bis jetzt einen 
Verſuch nach dem anderen gemacht haben, Bauunternehmer und genü⸗ 
gende Finanzkräfte für die gewünſchten Bahnen nach Guben, Frankfurt 
und Bromberg⸗Thorn zu gewinnen. i ; 

Wie wenig diefe neuen Unternehmungen im Stande find, eine zu 
hohe, und nicht unbedingt erforderliche Belaſtung durch Baukoſten zu 
tragen, ergiebt am beſten die eingetretene Not hwendigleit, die Kreiſe und 
Stadtkommunen zur Uebernahme eines Drittels der Baukoſten für die 
Poſen⸗Guben⸗Frankfurter Bahn zu beſtimmen. 

Eine ganze oder halbe Million Mehrkoſten 
ren Bequemlichkeit einiger Poſener Einwohner und ndelsleute oder auch 
des Militärfiskus den ohnedies ſchwierigen neuen iſenbahn⸗Unterneh⸗ 
mungen auferlegt, würde keinesfalls dazu führen das Zustandekommen 
letzterer zu befördern, und damit ein dringendes Bedürfniß der Provinz 
Poſen und des preußiſchen Staates zu befriedigen. Man wird ſich daher zum 
Schluß wiederholt zu vergegenwärtigen haben, ob denn in der That die 
jetzige Bahnhofslage außerhalb der Stadt zu ſo vielen Beſchwerden An⸗ 
laß gegeben hat, daß ſolche unter Nichtachtung aller vorangeſchickten 
ſchweren Bedenken mit einem unvollkommeneren Projekte vertauſcht wer⸗ 
den müßte. 8 

Es wird dies nach dem Vorangeſchickten zu verneinen ſein. 

Glücklicher Weiſe iſt über dieſe wichtige Frage eine Entſcheidung, 
welche dem Handelsminiſterium zuſteht, noch nicht ergangen. Man 


zu Gunſten der größe— 


darf annehmen, daß ſolcher eine wiederholte und ſorgfältige Prüfung 
aller obwaltenden Verhältniſſe vorangehen werde. Daß ſolche nicht unter⸗ 
bleibe, dafür werden in erſter Linie unſere ſtädtiſchen Behörden Sorge 
zu tragen haben. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 20. Dezember. Die verſchiedenen An⸗ 


ſprüche 
es in der „N. A. 3 . i 
wollen, welchen nur ein Alexander - Schwert löſen fan. Mindeſteus 
dürfte die rechtliche Löſung derſelben eine Zeit in Anſpruch nehmen, 
welche an die Dauer der prozeſſualiſchen Erledigung des weiland deut 
ſchen Reichskammergerichts erinnert. Zu den täglich ſich mehrenden 
Prätendenten find zunächst, rückſichtlich Lauenburgs, jetzt auch die Häuſer 
der Sachſen⸗Erneſtiniſchen Linie getreten. b igsb 3 

tg.“ aus Weimar vom 16. d. M. geſchrieben wird, wird in der auf 

onnabend anberaumten Sitzung des Bundestages vorausſichtlich der 
interimiftifche Vertreter der zwölften Kurie, Freiherr von Braulieu⸗ 
Marconnay, eine Staatsſchrift überreichen, welche das von den Häuſern 


auf den Beſitz der Herzogthü mer ſcheinen ſich, heißt 
/ — in einen gordiſchen Knoten verwirren zu 


Wie der „Augsb. Allgem. 


der Sachſen⸗Erneſtiniſchen Linie beanſpruchte Nachfolgerecht auf Lauen⸗ 
burg ausführlich motivirt. Die Schrift, die den Titel führt „Denk⸗ 
ſchrift über das dem durchlauchtigſten Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus zu⸗ 


ſtehende Recht auf Succeſſion im Herzogthum Lauenburg“, iſt nach er⸗ 

folgter Vereinbarung der betreffenden Regierungen von einem Profeſſor 
der Univerſität Jena verfaßt worden. Bemerkenswerth iſt jedenfalls bei 
Geltendmachung dieſer Anſprüche auf ein Land, deſſen geſetzmäßige Ver⸗ 


1 0 r treter ſich faſt einſtimmig für einen 
geſtattet keine Erweiterung der Bahnhofslage und der augränzenden, über⸗ 1 5 Een 


haben, daß dieſelben von einer Seite erhoben werden, welche die ſicher⸗ 
lich doch ſtichhaltigeren urkundlichen Anſprüche des — 


Hauſes auf die Hälfte Schleswig⸗Holſteins, gegenüber den dort von 


einer Partei angeregten Privatkundgebungen, für v ichti 

und e erklärt. f ee. 
— Nach der „Kreuzzeitung“ haben über den bevorstehenden 

der Verhandlungen wegen Schleswig- Holſtelns ee 

Vereinbarungen ſtattgefunden, ſondern bis jetzt werden nur vorläufige 

Verhandlungen gepflogen zwiſchen den beiden Großmächten. 

— Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält folgenden Allerhöchſten 
Erlaß: „Bei der Mobilmachung der Truppentheile, welche den diesjäh⸗ 
rigen Feldzug gegen Dänemark mitgemacht haben, ſind zur nothwendig 
geweſenen Beſetzung der Officierſtellen in den betreffenden Regimentern 
xc. mehrfach Landwehr ⸗Officiere eingezogen worden, welche in ihren 
Civilverhältniſſen entweder ſchon zur Kategorie der Staatsbeamten ge⸗ 
hört haben, oder doch in der unmittelbaren Vorbereitung für die Beam⸗ 
tenlaufbahn begriffen waren. Es iſt Mein Wille, daß den vorbezeich⸗ 
neten, nach hergeſtelltem Frieden wieder in das Beurlaubten⸗Verhältniß 
zurücktretenden Officieren der Wiedereintritt reſp. die Rückkehr in ihre 
frühere Laufbahn nach Möglichkeit erleichtert werde. Ich beauftrage des⸗ 
halb das Staats⸗Miniſterium, den von den vorerwähnten Perſonen in 
den einzelnen Reſſorts etwa eingehenden Geſuchen um Beſchäftigung 
reſp. Anſtellung möglicht förderlich zu fein und überhaupt dafür Sorge 
zu tragen, daß dieſen Individuen nicht nur keine Nachtheile aus ihrer 
Theilnahme an dem nun beendeten ruhmreichen Feldzuge erwachſen, ſon⸗ 
dern daß denſelben jede irgend zuläſſige Berückſichtigung zu Theil werde.“ 

— Wir haben geſtern gemeldet, daß dem Bischof von Kulm, Hrn. 
v. d. Marwitz, der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe verliehen worden iſt. 
Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht heute das Schreiben, mit welchem Se. 
Majeſtät der König dieſe Auszeichnung begleitet hat. Daſſelbe lautet: 
„Sie haben, hochwürdiger Biſchof, unter Verhältniſſen, deren mannig⸗ 
ſache Schwierigkeiten Mir nicht entgangen ſind, Ihres wi 
mit weiſer Beſonnenheit ebenſoſehr, als mit kräftige 


“er 


oltes aber 


Ihrer Stelle, als ein getreuer Hirt, dazu mitgewirkt, von der Ihrer Lei⸗ 


tung anvertrauten Didcefe manches Uebel, mit dem ſtrafwürdiger Frevel⸗ 
muth und verbrecheriſcher Leichtſinn dieſelbe bedrohten, fern zu halten. 
Sie haben fich dadurch den Dank des Vaterlandes und die Anerkennung 
aller redlichen Patrioten verdient. Es gereicht Mir zur beſonderen Ge⸗ 
nugthuung, Ihnen denſelben ausdrücklich zu erkennen zu geben, und 
Ihnen zugleich die erſte Klaſſe Meines Ordens vom Rothen Adler zu 
verleihen, deſſen Inſignien Sie hierbei empfangen. Mit dem Wunſche, 
daß es Ihnen unter göttlichem Gnadenbeiſtande vergönnt ſein möge, 
Ihres ſegensreichen Berufes noch lange zu pflegen, verbleibe ich Ew. 
Hochwürden Wohlgeneigter Wilhelm.“ f 
Heute Mittag fand der Einzug des 1. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10, des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie ⸗ Regiments 
Nr. 50, des 6. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 52, der 
1. Epfündigen und der 4. 12pfündigen Batterie des Brandenburgiſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 3 (Generalfeldzeugmeiſter) um 12 Uhr 
ſtatt. Die Truppen hatten dazu auf dem alten Exercierplatze iin Thier⸗ 
garten Aufſtellung genommen, wo jie von Sr. Maj. dem Könige beſich⸗ 
tigt wurden. Nach derſelben begab ſich Se. Maj. der König, von Ihren 
Königlichen Hoheiten den Prinzen des Königlichen Hauſes und der Ge⸗ 
neralität begleitet, nach dem Pariſer Platz, wo Allerhöchſtderſelbe die 
Truppen bei ſich vorbeimarſchiren ließ. Nach dem Vorbeimarſch rückten 
die Truppen ſofort in ihre Quartiere. Se. Maj. der König hatte befoh⸗ 
len, daß auch diesmal die Fahnen ausnahmsweiſe in das königliche Pa⸗ 
lais abgebracht wurden. 

— Die Reiſe des Vertreters Oeſtreichs bei den Verhandlun⸗ 8 
gen zwiſchen dem Zollverein und Oeſtreich wegen einer Er⸗ 
neuerung des Februarvertrages, Freiherrn v. Hock, hierher hat, wie die 
„Berl. Börſ. Ztg.“ vernimmt, den Zweck, die dieſſeitige Regierung für 
die Wünſche des Wiener Kabinets zu gewinnen, daß die Verhandlungen 
alsbald beginnen und hier gepflogen werden möchten. Wie wir ferner 
erfahren, iſt die dieſſeitige Regierung auf dieſe Wünſche bereitwilligſt ein⸗ 
gegangen und es werden demgemäß die Verhandlungen zwiſchen Preußen, 
Bayern und Sachſen einerſeits und Oeſtreich andererſeits demnächſt hier 
eröffnet werden. Bayern wird, wie das Blatt hört, durch Hrn. v. Reichelt 
auf dieſen Konferenzen vertreten werden, der ebenfalls in dieſen Tagen 
hier eintreffen wird. Ein Bericht über die Ergebniſſe der Verhandlungen, 
welche zwiſchen Preußen und Frankreich in der Zollfrage gepflogen wor⸗ 
den find, iſt von Seiten Preußens an die dem Zollvertrage beigetretenen 
Regierungen noch nicht erſtattet worden, weil es zunächſt nothwendig ift, 
das gewonnene umfangreiche Material zu ordnen. Dagegen hat Preu⸗ 
ßen nach Wien die Mittheilung gemacht, daß der Handelsvertrag mit 
Frankreich nunmehr definitiv abgeſchloſſen ſei. 

— Der königl. Geſandte in Wien, Frhr. v. Werther, hat ſich 
geſtern Abend auf ſeinen Poſten zurückbegeben. 55 > 

— Die im März d. J. in Folge des polniſchen Aufſtandes zu 
Thorn errichtete Königliche Polizei-Verwaltung unter dem 
Landrath Steinmann iſt, wie die „Kreuzzeitung“ hört, jetzt wieder auf⸗ 
gehoben worden. 

— Die von C. Klockow herausgegebene Schrift: „Die Hoch⸗ 
verrathspoſſe im Jahre 1864“ iſt am Montag mit Beſchlag belegt worden. 
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— In dem Preßprozeſſe gegen Herrn Harkort wegen Be⸗ 
leidigung des Miniſteriums und wegen Schmähung der Einrichtungen 
der Obrigkeit durch ſeine in der „Rhein. Ztg.“ veröffentlichten Aufſätze 
über die Marine, ihre Anlage und die Stellung des Kriegsminiſters hat 
der Appellhof das Urtheil erſter Inſtanz, wonach Herr Harkort zu 
25 Thlr., der Redakteur Wolff zu 5 Thlr. verurtheilt wurde, lediglich 
beſtätigt. 

' Seit; 20. Dez. Direkt hier eingegangenen Privatbriefen aus 
Cherbourg vom 16. Dezbr. e. zufolge iſt S. M. Korvette „Gazelle“ 
Tags zuvor, von Breſt kommend, daſelbſt eingetroffen und wird einige 
Zeit in Cherbourg verweilen. — Der Magiſtrat hat beſchloſſen, morgen 
Abend das Rathhaus, das grüne und das Langgaſſer Thor zu illumi- 
niren. Der Magiſtrat und das Empfangs⸗Komité hoffen, daß auch 
die Bürgerſchaft ebenfalls ſchon am 21. die Illumination der Häuſer 
veranſtalten wird. (D. Z.) > 

Gumbinnen, 17. Dez. Schon ſeit mehreren Wochen waren 
Anzeichen hervorgetreten, welche kaum einen Zweifel übrig ließen, daß die 
Leiter der fortgeſetzten revolutionären Agitationen im Gouvernement 
Auguſtowo und in Littauen im hieſigen Regierungsbezirk ihren Sitz ha⸗ 
ben. Solche Anzeichen waren, daß alle von der Polizei entdeckten Spu⸗ 
ren von den in Pillallen im Kreiſe Kalvaria, an dem Gutsbeſitzer 
Schmidt und deſſen Sohn verübten Meuchelmorden auf den Kreis In⸗ 
ſterburg zurückführten und daß zwiſchen gewiſſen in dieſem Kreiſe unter 
deutſchem Namen ſich aufhaltenden Fremden, von denen ſchon längſt das 
Gerücht ging, daß ſie Polen ſeien, der lebhafteſte Verkehr mit dem Gou⸗ 
vernement Auguſtowo und mit Littauen unterhalten wurde. Ferner 
mußte es auffallen, daß man in manchen Städten, z. B. in Goldapp 
und Oleczko, unter der deutſchen Bevölkerung plötzlich für die polniſchen 
Flüchtlinge und ſelbſt für ſolche, die in Polen die ſcheußlichſten Verbrechen 
begangen hatten, zu ſchwärmen anfing, die Polizeibeamten, welche dieſel⸗ 
ben arretirten, verhöhnte und inſultirte und an die Behörden alle Augen⸗ 
blicke Petitionen zu Gunſten dieſer Flüchtlinge richtete. Eine geheime 
Aufwiegelung war hier um jo unverkennbarer, als die hieſigen Deutſchen 
ſich bis dahin ziemlich gleichgültig gegen den polniſchen Aufſtand verhal- 
ten und eher Antipathie als Sympathie gezeigt hatten. Den fortgeſetzten 
Nachforſchungen der Polizei iſt es vorgeſtern endlich gelungen, in Inſter⸗ 
burg ein förmlich organiſirtes polniſches Nationalkomité zu entdecken und 
ſowohl die Kaſſe wie die Papiere deſſelben in Beſchlag zu nehmen. Letz⸗ 
tere ſollen über die revolutionären Agitationen dieſes Komité's, ſowie 
über ſeine Verbindungen einerſeits mit der Emigration in Paris, ande⸗ 
rerſeits mit der Revolutionspartei im Auguſtowoſchen und in Littauen 
keinen Zweifel übrig laſſen. Auch ſoll ſich aus den in Beſchlag genom⸗ 
menen Papieren herausgeſtellt haben, daß das Komité die Ermordung 
des Gutsbeſitzers Schmidt und deſſen Sohnes angeſtiftet habe. Zwei 
Mitglieder ſind verhaftet, die übrigen entflohen. (Brb. Z.) 

Wehlau, 16. Dezember. Am 14. d. M. haben der Juſtizrath 
Reich und der Rechtsanwalt Moldänke in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, welcher ſie als Mitglied angehören, erklärt, daß ſie auszu⸗ 
treten genöthigt ſeien, weil der Juſtizminiſter ſie dazu durch Reſtript 
aufgefordert habe. 

8 Sachſen. Dresden, 16. Dezember. Man ſchreibt der 

ER PAIR von hier: „Auf dem vor einigen Tagen in deal gehal⸗ 

tenen Feſtoankette der liberalen Abgeordneten jagte Lorenz von 
— — Fakes ch 23 Herrn v. Beuſt zum 
nichtsnutziges Sähclgeräffel. a 
jetziges Anflehen des Rechtes und des erhofften Sieges des Rechtes; ihm, 
dem Herrn v. Beuſt, geſchehe ganz Recht, er habe im eigenen Lande das 


„Recht niedergetreten, die Verfaſſung gebrochen, nun möge er fich nicht 


wundern, wenn er anderwärts ſelbſt die Früchte ſeiner That ſchmeckt; 


v. Beuſt hat Wind geſäet und erntet Sturm. Noch entſchiedener äußerte 


ſich Dr. Schlimper über das Beuſt'ſche Säbelgeraſſel. Er meinte: wenn 
Beuſt auch nur mit dem Kriege gegen Preußen ſpiele, fo ſei dies noch ein 
frevelndes Spiel; aus dem Spiele werde oft ſchneller, als der Frevler 
denke, Ernſt, und dieſer Ernſt beſtehe in Bürgerkrieg; ſo viel wiſſe er, 
daß, wenn ſelbſt ein mehr abſolutiſtiſches Preußen die Frage ſtelle: wollt 
ihr Einheit unter uns, oder die fortdauernde Zerriſſenheit unter dem 
Bunde? in Sachſen nicht leicht Jemand ſich finden werde, der die ſchwere 
Verantwortlichkeit übernehmen möchte, Nein zu ſagen; dieſe Frage aber 
kann über kurz oder lang von Preußen an uns in ganz konkreter Form 
geſtellt werden.“ 

Naſſau. Wiesbaden, 17. Dezbr. Der „Köln. Ztg.“ geht 
folgende Berichtigung zu: „Nachdem in neueſter Zeit eine Maſſe 
von Zeitungsartikeln und Schandſchriſten gegen die höchſten Staatsbeam⸗ 
ten, namentlich den Regierungs⸗Direktor Werren verbreitet worden war, 
wurde dieſem Treiben in der Wahlverſammlung zweiter Klaſſe der Stadt 
Wiesbaden die Krone aufgeſetzt durch den Antrag der Prokuratoren 
Braun und Leisler sen. auf Ausſchluß des Regierungs⸗Direktors Wer⸗ 
ren, geſtützt auf die Behauptung, derſelbe habe wegen Zinswuchers in 
Unterſuchung geſtanden, ohne freigeſprochen worden zu ſein. Nachdem 
deshalb in der Wahlverſammlung eine längere Diskuſſion ſtattgefunden 
und die Antragſteller durch Herbeirufung ihrer Anhänger ſich genügend 
verjtärft hatten, verlangte der Prokurator Braun zur Begründung feines 
Antrages, daß der Wahlausſchuß die von ihm bezeichneten Akten von dem 
ber Ae d Staatsminiſterium einziehen und daß bis nach Prüfung die⸗ 
ſer Akten die Beſchlußfaſſung über feinen Antrag ausgeſetzt bleiben ſolle. 
Dieſem und nur dieſem Verlangen ſtimmte die Verſammlung bei, und 
dies iſt der einzige Gegenſtand, über welchen es überhaupt zu einer Ab⸗ 
ftimmung kam. Das herzogliche Staatsminiſterium ließ hierauf durch 
den herzoglichen Verwaltungsbeamten in der Wahlverſammlung folgende, 
von dem herzoglichen Kriegs⸗Departement eingezogene Erklärung mitthei- 
len: „Auf Anſtehen des Herrn Regierungs⸗Direktors Werren wird von 
der unterzeichneten Behörde officiel beſcheinigt, daß derſelbe von dem 
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ral⸗Auditeur angeſtellt, deshalb der Militärgerichtsbarkeit unterworfen 
war und während dieſer Zeit in keiner Unterſuchung, namentlich nicht 

wegen Zinswuchers, geſtanden hat. Wiesbaden, 15. Dezember 1864. 
Herzogliches Kriegs⸗Departement. v. Holbach.“ Hiernach kam es in der 
Wahloerſammlung überhaupt zu keiner Abſtimmung über die Zulaſſung 
des Regierungs⸗Direktors Werren, namentlich iſt derſelbe nicht als Wäh⸗ 
ler ausgeſchloſſen worden.“ 


Schleswig⸗Holſtein. 
Flensburg, 19. Dezember. Nach einem der hieſigen „Nd. Z.“ 
zugegangenen Nachweiſe befanden ſich vom 12. Februar bis 10. De⸗ 
zember d. J. hierſelbſt im preußiſchen 2. ſchweren Feldlazareth 1. komb. 
Armeekorps an Verwundeten: Oeſtreicher 5, Preußen 763, Dänen 628, 
davon ſind geſtorben: Preußen 71, Dänen 116. An Kranken: Oeſtreicher 
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eipzig: 
ampfe Deutſcher gegen 
5 Inutziges Sade el. Die ganze Verſamunang umme ihm 
blebhaft bei. Schaffrath zeigte ſich unbarmherzig gegen Hru. v. Beuft's 


| töbtet, 381 verhaftet, 112 haben ſich freiwillig geſtellt; zuſammen hat 


ahre 1854 bis 1864 bei herzoglichem Kriegs⸗ 5 N 
5 f A nan, dem Brigantenthume noch bleibende Menſchenkapital auf 519 Köpfe. 
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154, Preußen 10,594, Dänen 102; davon ſind geſtorben: Preußen 69, 
Dänen 4. Amputirt wurden 12 Preußen und 22 Dänen. Reſectionen, 
Unterbindungen ꝛc. 9 Preußen und 30 Dänen. — In der Zahl der 
Verſtorbenen ſind einbegriffen 8 Preußen und 15 Dänen, die todt von 
Düppel hier ankamen, außerdem 2 Verunglückte. 

Flensburg, 20. Dezember, Morgens. [Telegr.] Nach der 
„Nordd. Ztg.“ iſt die Nachricht, daß der Verkauf der ſchleswig'ſchen 
Eiſenbahnen rückgängig gemacht ſei, unbegründet. 

— Man ſchreibt der „N. A. Z.“ aus Schleswig, 17. Dezem⸗ 
ber: Die „Kölniſche Zeitung,“ welche ſich in Nr. 340 mit den Zuſtän⸗ 
den in Schleswig beſchäftigt, fügt zu ihren Mittheilungen die Bemerkung, 
daß die Angaben nicht ganz unparteliſch ausfallen könnten, weil die däni⸗ 
ſche Partei in Schleswig jetzt völlig mundtodt gemacht ſei. Dieſe Be⸗ 
hauptung iſt indejjen aus einer Unkenntniß der Verhältniſſe hervorgegan⸗ 
gen. Es erſchienen im Herzogthum Schleswig vier däniſche Zeitichriften, 
die Tidende in Hadersleben, Freia in Apenrade, das Sonderburger 
Wochenblatt und die während des Feldzuges militäriſcher Seits unter⸗ 
drückte, jetzt aber wieder zugelaſſene Tidende in Mögeltondern. Daß dieſe 
Blätter ſich über eine amtliche Bevorzugung und Begünſtigung der deut⸗ 
ſchen Preſſe ſeit dem Aufhören des Krieges beſchwert hätten, iſt mir nicht 
bekannt geworden. Unbegründet iſt auch die Behauptung der „Kölniſchen 
Zeitung“, 94 Geiſtliche ſeien aus ihren Stellen vertrieben, im mittleren 
und nördlichen Schleswig wäre ſehr ſtark aufgeräumt und wohl nur noch 
einige wenige der bisherigen Prediger ſeien geblieben. Nach authentiſchen 
Angaben waren vor dem Frieden in Schleswig überhaupt 284 Geiſtliche 
angeſtellt. Von dieſen legten 15 freiwillig ihre Aemter nieder, 80 wur⸗ 
den entlaſſen. Dies geſchah aber nicht etwa blos in den nördlichen und 
mittleren Diſtrikten. Von den 106 Geiſtlichen der Probſteien Huſum, 
Bredſtedt, Eiderſtedt, Hütten und Fehmarn ſchieden 5 freiwillig, 13 un⸗ 
freiwillig aus. Die Behauptung der „Kölniſchen Zeitung“, daß man 
ſelbſt im rein däniſchen Theile des Landes die Kirche mit Männern deut⸗ 
ſcher Herkunft und Geſinnung beſetzt habe, iſt grundlos, die z. B. in der 
Probſtei Hadersleben neu eingeſetzten 12 Prediger ſind alle vollkommen 
der däniſchen Sprache mächtig und größtentheils aus dem nördlichen und 
mittleren Schleswig gebürtig. Nördlich von Hadersleben ſind nur 4 
Veränderungen vorgekommen. Die Entlaſſungen mit Ausnahme von 
zwei Perſönlichleiten fallen in die Zeit vor dem 20. Septbr.; die meiſten 
in die Zeit vor dem 26. Juni, alſo — zur Zeit des Krieges. 


Frankreich. 

Paris, 18. Dezember. Das „Journal des Debats“ hat Hauß⸗ 
mann's Rede im Pariſer Gemeinderathe verhöhnt. Auch die „Union“ 
hatte ſich in dieſer Sache hervorgethan. „Debats“ und „Union“ haben 
heute vom Miniſter des Innern eine Verwarnung erhalten. Dieſe 
Maßregel des Miniſters des Innern trifft heute mit einer umfaſſenden 
Denkſchrift des Seine-Präfekten zuſammen, die der „Moniteur“ veröf- 
feutlicht. Haußmann entwickelt den Finanzzuſtand von Paris. Die 
Haußmannſchen Bauprojekte ſind unter Anderem darauf gerichtet, Paris 
mit ungeheuren Parkanlagen zu umgeben. Er ſagt darüber: „Die Nähe 
dieſer Hauptſtadt der Welt wird, jo zu ſagen, ſchon von ferne durch Ave⸗ 
nuen und Anpflanzungen angezeigt werden, welche in allen Richtungen 
eine Art von Ausſtrahlung ihrer vervollkommneten Verwaltung bilden 
ſollen. Dieſer Denkſchrift zufolge wurden vom 1. Oktober 1863 bis 
zum 30. September d. J. in Paris allein 3098 Häuſer gebaut; die 
Ranch den eilt elch Er. VI depralikten Häluſer Heri ar 1133- Jm 
freien Willen ihrer Eigenthümer gemäß gefallen ſind. Es ergiebt ſich 
alſo eine Mehrzahl von 1715 neu errichteten Häuſern. Andererſeits 
ſind die durch dieſe Neubauten geſchaffenen Wohnungen 21,789 an der 
Zahl. Wenn man davon die Zahl derjenigen Wohnungen abzieht, die 
un 198 Bienen . gegangen ſind, ſo bleibt ein Ueberſchuß 
von 15, ohnungen, welche einer Bevölkerung von mi 
45,000 Seelen entſpricht. 1 N Sen 

Schu ei 3. 

8 Bern, 17. Dez. Der königl. bayriſche Legationsrath v. Dön⸗ 
niges hat den Bundesrath erſucht, das bei feiner Regierung geſtellte 
Auslieferungsgeſuch, betreffend ſeinen zukünftigen Schwiegerſohn, den 
Herrn v. Rackowiez, zurückzuziehen. Bekanntlich hat derſelbe F. Laſ⸗ 
ſalle auf Genfer Gebiet im Duell erſchoſſen. Der Bundesrath hat dem 
Geſuche des Herrn v. Dönniges nicht entſprochen. 


Italien 

Turin, 19. Dez. Nachdem das Abgeordnetenhaus geftern 
noch eine Abendſitzung gehalten und das proviſoriſche Budget für das 
erſte Vierteljahr 1865 bewilligt hatte, vertagte es ſich bis zum 5. Jan. 
Die Abgeordneten hatten ſich bereits in Maſſe auf die Heimreiſe hegeben. 
Die Blicke der Nation ſind nach Süden gerichtet, nach Florenz und Rom. 

— Die Verſchwörung gegen das Leben des Papſtes iſt zu ei⸗ 
nem reinen Trugbilde der päpſtlichen Polizei zuſammengeſchrumpft. 
Die drei falſchen Schuſter, welche als die Verſchworenen verhaftet wurden, 
ſind von der franzöſiſchen Gensdarmerie als ein ſauberes Kleeblatt, das 
zur Blüthezeit des Räuberhandwerks gar oft von neapolitaniſcher Seite 
ins Römiſche Zuflucht ſuchte, erkannt worden. Die Reorganiſirung der 
päpſtlichen Armee wird von Rom aus als Fabel bezeichnet; vorläufig 
beſtreitet das franzöſiſche Kriegsbudget noch die Koſten für die Sicherheit 
der ewigen Stadt. Der franzöſiſche Geſaudte hat laut der „Augsb. Allg. 
Ztg.“ vorgeſchlagen, der König von Italien ſolle ftatt der Uebernahme 
von zwei Dritteln der römiſchen Schuld die Zinſen für dieſe Summe als 
„Heimzahlung“ an den Papſt entrichten; doch man wies dieſen Vorſchlag 
ab. Man rechnet im Nothfalle auf die Königin Iſabella. 

— Die Regierung hat den amtlichen Bericht über das Bandi⸗ 
tenthum während des Jahres 1861 veröffentlicht; 311 wurden ge⸗ 


ſich diefe Sorte von Menſchen um 804 vermindert. Man ſchätzt das 


Die beiden ſtärkſten Banden befinden ſich in der Baſilicata und in der 
Terra di Lavoro. Dieſe letztere iſt um jo ſchwerer zu faſſen, als fie, 
abgeſehen von ihrem Muthe, in dem auf päpſtlichem Boden gelegenen 


Walde von Caſtro eine ſichere Zuflucht hat. Bei dieſer Bande befindet 
ſich Guerra Paceſuoco. In der Baſilicata kennt man bloß ſeinen 
Räuberhauptmanns⸗Namen Maſini. Der Militärhafen von Neapel, 
der unter dem königlichen Palaſte gelegen iſt, ſoll in einen Handelshafen 
umgewandelt werden. 

— Die „Gazzetta di Torino“ theilt mit, daß der Bericht der Un⸗ 
terſuchungskommiſſion über die Septemberereigniſſe noch nichtvor- 
gelegt werden lann. Sie bemerkt aber gleichzeitig, daß die vom Kriegs⸗ 
miniſter angeordnete militäriſche Unterſuchung beendet ſei. Wie man hört, 
wird in Folge diefer Unterſuchung gegen die 56 Karabinieri, welche am 


Abend des 21. September ohne Befehl gefeuert haben, ein Prozeß einge“ 


für alle Wagren⸗Sendungen der Frankgturzwang und dürfen dieſelben mit 


migt worden, daß Tranſitgüter auch unfrankirt auf der Nikolai⸗Bahn zum 
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leitet werden. 3 
— Die Erhöhung der Cigarren- und Tabaksſteuer if 
am 12. Dezember bereits in Kraft getreten. Die „Oeſtr. Gen.⸗Korr. 
berichtet darüber aus Turin, 12. Dezember: Was auch die hieſigen 
Journale über die „patriotiſche Opferfreudigkeit“ des italieniſchen Volkes 
fabeln mögen, fo ſteht doch feſt, daß die von den Kammern angenomme? 
nen Finanzmaßregeln Sella's — zumal die Vertheuerung der Cigarren 
— im ganzen Lande die größte Unzufriedenheit erregt. Nirgends wer? 
den vielleicht jo viele Cigarren konſumirt, als in Italien, wo namentlit 
die ſogenannten Cavour⸗Cigarren ein unentbehrliches Lebensrequiſit für 
die ganze rauchende Menſchenklaſſe, vom erſten Gentlemann bis zum 
letzten Laſtträger, geworden find. Wie ſchon der Name dieſer Cigarre 
andeutet, ward ſie noch unter der Regierung Cavour's eingeführt, welcher 
ſelbſt die Miſchung der Tabaksblätter und Beize beſorgt haben ſoll, um 
für alle Klaſſen eine billige und gute Cigarre herzuſtellen. Von heute 
ab iſt aber auch dieſes Vermächtniß Cavour's beſeitigt worden. Die 
Cigarre ſelbſt beſteht zwar noch, aber fie koſtet jetzt 7 Centeſimi jtatt 5. 
Der Volkswitz meint, fie habe deshalb aufgehört, den Namen Cavout 
zu führen, und heiße von jetzt ab Sella⸗Cigarre. Geſtern Abend nach 
10 Uhr fand eine förmliche Belagerung ſämmtlicher Cigarrenläden — 
zumal in der Via di Po, Piazza Caftello, Via Nuova, Dora Groſſa und 
in anderen belebten Straßen — ſtatt. Alles wollte noch Cavour? 
Cigarren zu 5 Centeſimi, wobei man von der Menge Ausrufe hörte, 
welche dem Herrn Finanz-Miniſter gerade nicht günſtig waren 
Noch bunter ging es vor mehreren Cigarrenläden unter den Arkaden des 
Caſtellplatzes zu, wo das Publikum jene ungewöhnlich früh geſchloſſen 
fand. Man polterte und ſchrie um Cigarren, brachte Hochs auf Cavoum 
aus und demonſtrirte durch Pfeifen und Lärmen aller Art die Unzufrie⸗ 
denheit mit der gegenwärtigen Regierungs⸗Wirthſchaft. Selbſt die mir 
niſterielle „Opinione“ widmet heute der überaus populär gavordenen 
Cavour⸗Cigarre eine Art Nekrolog.“ 1 
— Ein Brief aus Rom meldet, daß der Baron von Meyen? 
dorff plötzlich von dort abgereiſt iſt. Das Gerücht, nach welchem dieſem 
Geſandten ſeine Reiſepäſſe zugeſtellt werden ſollten, iſt verfrüht. Man 
glaubt, dieſe Maßregel werde nur in dem Falle ergriffen werden, wenn 
der Czar jede Beziehung zwiſchen der Kirche in Polen und Rom unter? 
ſage. Herr von Meyendorff hat ſich nach Florenz begeben, um zu verme!“ 
den, an den Empfangstagen im Vatikan zu Weihnachten und am Feſte 
des Papſtes zugegen zu ſein. 4 


Rußland und Polen. f 

— Unſer Warſchauer Berichterſtatter hatte (ſ. geſtrige Z.) ange? 
nommen, daß der Brand des Magiſtratsgebäudes auf ein Verbrechen 
zurückzuführen. Die „Kreuzzeitung“ von heute berichtet dagegen, daß 
er durch Entzündung eines mit einer Feuereſſe in Verbindung ſtehenden 
Balkens entſlanden ſei. Auch giebt ſie den Schaden nicht hoch an, wie 
unſer Korreſpondent. Wir wollem dieſem gegenüber die Angaben un 
ſeres Korreſpondenten nicht aufrecht erhalten, da derſelbe in dem Augen“ 
blicke, als der Brand gelöſcht war und die von ihm mitgetheilten Gerüchte, 
noch vorherrſchen mochten, die Stadt verließ, alſo ohne Kenntniß der 
nachfolgenden Ermittelungen blieb. 


int 

— Der „Moniteur de kArmer. erfährt e 

1 „ um DO Man, an dee Mafing, zur Q 
rung an den heldenmüthigen Tod des Mmtrals Protet und an die gro⸗ 
ßen Dienſte, welche ihm durch die Hingebung und die Initiative dieſes 
Mannes Frankreich im Kriege gegen die Taipings geleijtet hat, einen 
Drachenorden geftiftet hat. 140 Abzeichen dieſes Ordens, nämlich 100 
in Silber und 40 in Gold, ſolleu den Franzoſen zugeftellt werden, welcht 
an den Operationen gegen die Taipings Theil genommen haben. Der 
Orden wird an einem gelben Bande getragen, auf welchem ſich der fair 
ſerliche Drache mit fünf Klauen und die Inſchrift in chineſiſcher Sprache 
befindet: „Vor ihm erbleicht der Löwe und verſtummt der Tiger.“ Das 
Ordensdiplom iſt in chineſiſcher Sprache ausgefertigt und mit der Unter 
ſchrift des Kaiſers Tſschung⸗Tſche verſehen. Das erſte der goldenen Or⸗ 
denszeichen wurde nebſt einem Diplome und einem Briefe an die Wittwe 
des Viceadmirals Protet geſchickt. In dem Briefe zählt der Kaiſer die 
unermeßlichen Dienſte auf, welche ihr am 17. Mai 1862 bei der Ein⸗ 
nahme von Nekio getödteter Gatte der Dynaſtie und der Civiliſation er⸗ 
15 hat. — Die franko⸗chineſiſche Legion iſt nicht aufgelöft worden. 

inienſchiffslieutenant d̃ Aiguebelle hat den Oberbefehl über dieſelbe abge⸗ 

geben und geht, um ſich von den Strapazen zu erholen, nach Hauſe. 
Er iſt durch einen anderen Franzoſen, den ehemaligen Marineofficier 
Giquel, erſetzt worden, von dem man viel Gutes ſagt. Herr d'Aiguebelle 
wird in China im beſten Andenken bleiben. Nach dem Wunſche der Re 
gierung in Peking wird die franzöſiſch⸗chineſiſche Legion reorganiſirt und 
verſtärkt werden. — Die „Patrie“ will wiſſen, daß die in Folge des 
Sieges von Simonoſaki vereinbarte Entſchädigungsſumme den unter⸗ 
handelnden Müchten zwiſchen dem 20. und 30. December ausbezahlt 
werden wird. Dieſelbe wird proportionell unter die Betheiligten vertheilt, 
wobei Frankreich und England auf dem gleichen Fuße ſtehen werden. 
Lokales und Provingielles. 
Poſen, 21. Dezember. Der Handelskammer iſt in Bezug auf 
den Güterverkehr nach Rußland im Anſchluß an die in unſerer 
Zeitung vom 29. v. Mts. Nr. 280 veröffentlichte Benachrichtigung von | 
Seiten der königlichen Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn fol- 
gende fernere Mittheilung zugegangen: J 
Auf der kaiſerlich ruſſiſchen Nikolai⸗Bahn (Petersburg⸗Moskau) beſteht 


keinerlei Nachnahme belaſtet ſein. Nach einer Mittheilung des Verwal‘ 
tungsraths der großen ruſſiſchen Eiſenbabn⸗Geſellſchaft hat derſetke an le, 4 
laß eines Erlaſſes des kaiſerlich al — Finanz⸗Miniſteriums, nach wel⸗ 
chem nunmehr auch Güter, die aus dem Auslande kommen, unter Zollver⸗ 
ſchluß auf Moskau zur Bollab ertigung abgelaſſen werden können, bei der 
Haupt⸗Direktion der öffenklichen Bauten auf Beſeitigung der Hinderniſſe an⸗ 
getragen, welche aus den Eingangs erwähnten Beſchränkungen dem Tranfit- 
verkehr nach Moskau entgegentreten und iſt in Folge deſſen nunmehr geneb* 


Transporte zugelaſſen werden, jedoch dürfen diefelben weder mit Vorfrachten 
noch mit irgend welchen ſonſtigen Nachnahmen belaſtet ſein. Man feht ſich 
Seitens des Verwaltungsraths der großen ruſſiſchen Sea een 
der Hoffnung bin, auch dieſe letztere Beſchränkung in Kurzem fallen zu ſehen. 
Bis dabin können aber nur ſolche Sendungen mit direkt auf Moskau lauten⸗ 
den Adreſſen zum Transporte zugelaſſen werden, welche bis Petersburg 
incl, Berbindungsbabn daſelbſt frankirt find, für welche Letztere zu der tarif 
mäßigen Fracht bis Petersburg ein Zuſchlag tritt, welcher für Eilgut , für 
Neunter el Klaſſe , zweiter Klaſſe /, dritter Klaſſe 9/24, vierter Klaſſe 
Pe un Se 15 eg 55 Se 7 t. zur 

Nachnahmen belaſtete Sendungen na oskau iſt di f 
ſiſche Grenzſtation Wirballen angewieſen, zurückzuweiſen. en für 


Mogfay jedoch, welche Bebufs der Entrichtung der Frachten an eine Mittels ⸗ 
ra on in Petersburg adreſſirt find, werden felbftverftändlich wie Sendun⸗ 
nach Petersburg betrachtet. 


g. — ([Gerichtliches.] Geſtern Nachmittag iſt nunmehr endlich die 
gerhandlung der großen Schwerſenzer Diebſtablsſache zu Ende gegangen, 
ad em dieſelbe volle acht Sitzungstage in Anſpruch genommen hatte, indem 
Mobeweisaufnahme die ganze vorige Woche hindurch gedauert hat, am 
ontag die Plaidoyers und am letzten Tage das Reſums des Vorſitzenden, 
se Berathung der Geſchworenen und die Verkündung des Erkenntniſſes er⸗ 
Nat nd. Die Zahl der den Geſchworenen vorgelegten Fragen betrug mit 
Nr ſchluß der Unterfragen 104; die Beantwortung derſelben theilen wir bei 
An einzelnen Fällen mit und wollen bier nur bemerken, daß außerdem in 
Fezug auf Auguſt Pfeifer sen. und Koberſtein noch den Geſchworenen eine 
mage vorgelegt wurde, dabin lautend: ob dieſelben die Hehlerei gewohnheits⸗ 
big betrieben hätten: dieſe Frage wurde in Bezug auf Pfeifer bejaht, bei 
oberſtein verneint. Das Erkenntniß lautet gegen Skowronski auf 10 Jahre 
Nuchthaus und 10 Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen Aniol und 
Hlachowiak auf 3 Jahre Zuchtbaus und 3 Jahre Stellung unter Polizei ⸗ 
licht, gegen Pala auf 10 Jahre Zuchtbaus und 10 Jahre Stellung unter 
felizeiaufſicht, Polakiewicz 2 Senne ebene und 2 Jahre u 
duguſt Pfeifer sen. auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Polizeiaufficht, 
koberſtein auf 5 Jahre Gefüngniß 5 Jabre Unterſagung der Ausübung der 
ürgerlichen Ebrenrechte und gleich lange Stellung unter Polizeiaufſicht, 
gen Auguſt Pfeifer jun. auf 4 Wochen Gefängniß, Rodrian auf 6 Monate 
I Lehmann auf 14 Tage Gefängniß, gegen Johanna, Marie und Robert 
Deifer, die verebelichte Lehmann und die Wittwe Kallies auf Freisprechung, 
legen Roman Lebmann wurde Verfabren und Erkenntniß vorbebalten. 
Die einzelnen Fälle find hiernach folgende, wobei wir diejenigen, in wel⸗ 
gen Pfeifer der Heblerei beſchuldigt wird, zuerſt nehmen: 5 
) Am 4. Juni 1863 wurden von dem hieſigen Haupt⸗Salzmagazine an 
die Salzfaktorei in Klecko 150 Stück Dritteltonnen Salz, in Säcke verpackt, 
ren jeder 128 bis 129 Pfund wog und vier Thaler im Preiſe galt, entſen⸗ 
et und zum Transport dem Fuhrwerksbeſitzer Abraham Sulke aus 0 fa. 
Vergeben, welcher fie auf ze Wagen fuhr, deren vorderer mit 75 Sack fei⸗ 
Ken Salzes aus der Saline Schönebeck, der hintere mit ebenſoviel gröberen 
Salzes aus der Saline Aſtern beladen war. In der Gegend von Schwer⸗ 
3 glaubte der den Transport geleitende Schaffner Herruftadt mehrmals 
n verdächtiges Geräuſch auf dem binteren Wagen zu bören, auch ſchien ihm 
on in (Gneſen die Zahl der Säcke nicht mehr vollſtändig zu ſein; jedoch 
durde erſt nach der Ankunft in Klecko eine aii A der Säcke gehalten, 
bez ſich herausſtellte, daß von den aus der Saline Aſtern herſtammenden 
Palzſäcken drei Stück fehlten. Kurze Zeit darauf wurden bei Gelegenheit 
ner Hausſuchung bei dem alten Pfeifer in einer Tonne etwa 2 Sack Salz 
Jud außerdem daneben ein dritter Sack Salz gehunden ; Später wurde der 
ötere aber nicht mehr bei Pfeifer, ſondern beideſſen I. Lehmann 
gefunden, der es für 3 Thaler gekauft haben wollte. Pfeifer ſelber gab 
Fun auch nach anfänglichem Leugnen zu, daß Skowronski, Aniol und Sta⸗ 
Iowiak ihm dieſe Sachen hingebracht und er ſie ihnen abgekauft habe, ohne 
koch zu wiſſen, daß dieſelben von einem unredlichen Erwerbe herrührten. 
. Beſchuldigt ſind biermit durch die Anklage der Skowronski, Aniol und 
Fedder des Diebſtabls, Auguſt Pfeifer sen. und Gottfried Lehmann 
er Hehlerei. : \ i 
„ Spruch der Geſchworenen; Skowronski ſchuldig, und zwar als Mit- 
Nied 3 Verübung von Diebitäblen gebildeten Bande, ebenſo Aniol 
d Stachowiak, Letzterer jedoch nur mit 7 gegen 5 Stimmen, wobei der 
Nerichtshof der Majorität beitrat, alle drei ohne mildernde Umſtände, Pfei⸗ 
und Lehmann ſchuldig, Letzterer mit mildernden Umſtänden. 
„ 9) In der Nacht nach dem am Dienſtag, den 14. April 1863 zu Schroda 
Ögehaftenen Jahrmarkt kehrten verſchiedene Händler aus Poſen mit ihren 
Waaren auf einer Fubre des Ackerwirths Adam Dziurkiewicz aus Jerzyce 
ck nach Boten; unter denſelben befand ſich auch die Schuhmacherfrau 


Aſepha Ucieſzynsta aus Poſen und hatte dieſe in einem Kaſten, der mit 


en eſchloß verſchloſſen und mittelft eines durch die ledernen Hand» 
ben des Naſten durchgezogenen Strickes an die Leitern des Wagens feſtge⸗ 
unden war, ganz hinten auf dem Wagen 300 Paar Frauenſchuhwerk, theils 
18 Pederichuben, theils aus Schuben von Serge und Sammet, Gamaſchen 
d Pantoffeln beftebend, im Ge ammtwerthe von 200 Thlen. Dieſer Kaſten 
Non gehalten Wurde, borgenmoen, vagegen war dertelbe bet der Ankunſt 
Schm wunden und die ihn feſthaltenden Stricke durchſchnitten, und 
Ant OCT eelter Yhfurkunpden Kaſten erbrochen und leer etwa eine 
Nertelmeile jenſeit Schwerſenz in der Nähe der Pfeiferſchen Mühle auf dem 
Selde ftehen und bei demſelben einen zerbrochenen Fa ee iegen, welcher 
Oſpäter als dem Pfeifer gehörig herausſtellte. Um dieſelbe Zeit ſchickte der 
lie Pfeifer an einen Verwandten, den Kaufmann Fritz Nuſſe in Neu⸗Lewin 
drei verſchiedenen Sendungen im Ganzen 59 Paar Schuhe, wobei er ſpe⸗ 
bemerkte, daß er noch mehr ſchicken werde, da er Gelegenheit habe, ſolche 
Alg von zurückkehrenden polniſchen Inſurgenten zu erwerben; ferner hatten 
wohl die Johanng, als die Marie Pfeifer mehrfach Schuge verkauft und 
Ilerdem find bei Pfeifer zwei Paar Schuhe und zwei Lederſtreifen, bei der 
Pbanna Pfeifer zwei Paar Schube und bei der verehelichten Lehmann ein 
Mar neue Sergelhube Baer worden, welche ſämmtlich ſich als der 
Alieſzunska geſtohlen erw eſen haben. Ueber den Erwerb derſelben hat Pfeifer 
Igegeben, daß Stormrondli, 125 ai ee ibm beei 17 von 
Fchuhe in die Stube gebracht und fü ‚ er nicht gewu 
led ba die Sue deb ae ſeien. Angeklagt ſind deshalb Skowronski, 


es ſchweren Diebſtahls, Auguſt Pfeifer en, Marie 


noch d⸗Hebeſte! \ 


‚en 
Dag. 


D 


| 1 ifer und die verebelichte Lehmann der Heblerei. Spru 
a —— owronski ſchuldig ohne eee Umſtände, Anio 


achat ſchuldig unter mildernden Umſtänden, Auguſt Pfeifer sen. 


1 die Rekognition durch die Borowska e ganieifer 2 Paar an zwei 
N aüska, während gleichzeitig urehreren anderen Perſonen der in dem Pfeifer» 
hen Haufe berrſch . 
N iſt deshalb Auguſt Pfeifer sen. der H b 
— Schuldig mit 7 gegen 5 Stimmen, wobei der Gerichtshof 
8 . Diebſtahl an Wollwagren des Kaufmanns 
Mekka. Beſchuldigt find bier der Heblerei der alte Pfeifer, deſſen Kinder 
Kbert, August, Jobanna und Marie, die Lebmann ſchen Eheleute und die 
Witwe Kallies. Spruch der Geſchworenen: gegen den alten Pfeifer Ichul- 
, alle übrigen Angeklagten a e . 5 
5 1862 entiandte Auguſt Pfeifer jen, eine andere Par⸗ 
N Er oil, fowie eine Partie gelb ichen Hoſenzeuges an ſeinen 
kchwager, den Sattlermeiſter Rodrian zu Neu-Lewin, indem er dieſem mit⸗ 
eilte, er habe dieſelben auf einer Auktion für 4 Sgr. die Elle gekauft, und 
in bat, das Zeug für dieſen Einkaufspreis anzunehmen und ihm in Anrech⸗ 
Tag ua diefen Eros ein Paar Pferdegeſchirre zu liefern. Hierauf it Re 
ian auch eingegangen und bat die Geſchirre dem Angeklagten geſchickt, 
ler bat aber außerdem von demſelben ſchwarzen Moll zurückbehalten und 
Neddieraus einen Nock machen laſſen, der ſpäter bei ihm in Beſchlag genom⸗ 
A worden iſt. Inzwiſchen hat ſich jedoch herausge tellt, daß dieſe Gegen. 
1 in der Nacht vom 17. zum 18, au age en he 
£ » 0 0 2 
N leczewer aus Gneſen auf der Rückreiſe v hab en uni a 
d igt geweſen war, ab- und herausgeſchnit⸗ 
Morten war wan des Do wir mit Beſtimmtheit von Kleeze⸗ 
rel, irt — Pfeifer bat vor Gericht über den Erwerb die⸗ 
x Tekognoscirt worden. — Pfeifer b 
ge Sachen die widerſprechendſten Angaben gemacht, — hat er dem An⸗ 
benagten Rodrian mitgetheilt, daß dieſelben ihm von Bieben gebracht wor⸗ 
6 den, und bat Letzterer auch geſeben, daß an demſelben Tage, Nachmit⸗ 
0 8 der Angeklagte ge in Begleitung eines Knaben zu Pfeifer gekommen 
und einen Theil des Hoſenzeuges abgeholt habe. * 
te; Beſchuldigt find bier Föge des Diebſtahls und Pfeifer fen. der De IE 
ec Geſchworenen: Föge ſchuldig ohne mildernde Umſtände, 
5 i 


er ; 
N ts Juni 1862 wurden dem Spediteur Heimann 
rend des Monats J ber 98 


de Kostrzyn in der Art geſtohlen worden waren, 


A. 6) 
| * 
erander aus Pleſchen von feinem Wagen, eiſe von 


owa eine e⸗ 
7 


nichtſchuldg. 


3 


Poſen nach Pleſchen befand, in der Nähe von Schwerſenz zwei Säcke ge: 
oblen, in deren einem ſich fünf Baar neue Pferdegeſchirre von gedrehtem 
eder befanden; dieſelben waren von Alexander an einen bei Jarocin wohn⸗ 

haften Gutsbeſitzer verſendet worden und mußte deren Verluſt von rſte⸗ 

rem mit 60 Thlr. vergütigt werden. — Um dieſelbe Zeit ſchickte der alte 

Pfeifer an den Sattlermeiſter Rodrian 4 Paar Pferdegeſchirre mit dem 

Auftrage, dieſelben dort zu verkaufen für ſeine Rechnung; dies hat Rodrian 

auch gethan und den Erlös aus dem Verkaufe mit 17 Thalern dem Pfeifer 

überſendet; von dieſen Geſchirren wurden zwei ſpäterhin noch bei dem 

Lehnsſchulzen Wegner in Alt-Trebbin vorgefunden und von dem Kaufmann 

Scheding hierſelbſt, von welchem Alexander die Geſchirre gekauft hatte, als 

ſeine Arbeit rekognoscirt. — Ueber deren Erwerb hat Peeifer angegeben, 

daß er nur 2 Paar beſeſſen und an Rodrian, weil er kranke Pferde gehabt, 
geſchickt babe, von denen er ein Paar bei Scheding, das andere auf dem 

Markt in Pudewitz und die Ziebketten bei einem andern Kaufmann in 

9175 gekauft habe, ohne dieſe Angaben aber irgendwie beweifen zu 
nnen. 

Angeklagt iſt bier nur Pfeifer sen. der Hehlerei. Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen: Schuldig. SE 

7) Zu Anfang Juni 1863 wurde dem Kaufmann Paul Heinrich aus 
Konin, als derſelbe ſich auf der Rückreiſe von Poſen befand, eine kurze Strecke 
hinter Schwerſenz ein Wagrenpgcket, welches er unter dem Arme trug und 
außer einigen anderen Sachen eine große Anzabl von Regen- und Sonnen⸗ 
ſchirmen enthielt, von einem jungen Manne, welcher ſofort damit querfeld⸗ 
ein davon lief, fortgeriſſen. Kurze Zeit darauf überſandte der Angeklagte 
mittelſt eines Schreibens, welches fälſchlich vom 3, Mai datirt war, während 
es den Poſtausgabeſtempel vom 8. Juni trug, feinen Eltern zwei Regen⸗ 
ſchirme zum Geſchenk, und einen Sonnenſchirm mit der Bemerkung, ſie 
ſollten damit machen, was ſie wollten. Alle drei ſind von Heinrich und dem 
Verkäufer, Kaufmann Julius Bork in Poſen, als zu den geſtohlenen gehö⸗ 
rig rekognoscirt worden. Dem Nodrian hat fie der alte Pfeifer, welcher ſie bei 
einem unbekannten Kaufmann in Poſen gekauft haben will, für 2 Thlr. ver⸗ 
125 mit dem Bemerken: „Hier beißt's jetzt: Mit Geld iſt Geld zu ver⸗ 

ienen. 

Pfeifer sen. und Rodrian ſind hier der Heblerei beſchuldigt. Spruch 

der Geſchworenen: Beide ſchiedle Nodriau mit mildernden Umſtänden. 

8) In demſelben Briefe ſtellte Rodrian feinem Vater das Geſchenk eines 
Pelzes in Ausſicht, und obwohl dieſer ihm antwortete, daß bereits ein ande ⸗ 
rer Bruder mit Anfertigung eines Pelzes für ihn beſchäftigt ſei, ſchickte er 
ihm dennoch bald darauf einen Pelz, welcher, wie ſich ſpäker herausſtellte, 
dem Handelsmann David Kroh aus deſſen verſchloſſener Wohnung zu 
Schwerſenz gegen Pfingſten zu Ende Mai 1863 mittelſt Einſteigens entwen 
det worden war. “Dielen Pelz hatte Rodrian von Auguſt Pfeifer Jun., der 
ihm geſagt, er habe ihn von zurückkehrenden Inſurgenten gekauft und N. 
nr den Kaufpreis auf 15 Thaler angeben, und will erſt nach der Ab⸗ 
endung erfahren haben, daß der Pelz von Kroh geſtoblen ſei. Mit Bezug 
auf dieſen Pelz hat der alte Pfeifer einen Zettel aus der galt an feine Ange⸗ 
hörigen zu ſchicken verſucht, worin ex ſchreibt: „Mit dem Pelz iſt mir bange“; 
fie jollten Nichts davon ſagen, ſonſt könne es noch ſehr ſchlimm werden, ſo 
daß Ste auch noch hineinkämen. 5 a . 

Angeklagt find bier der Heblerei Auguſt Pfeifer sen und jun, und Ro⸗ 
drian. Spruch der Geſchworenen: Alle drei ſchuldig, Auguſt Pfeifer jun. 

und Rodrian unter mildernden Umſtänden. 5 

9) Die bereits erwähnten Diebitähle bei dem Gutsbeſitzer Rollin. An⸗ 

eklagt iſt der Wirthſchaftsbeamte Lehmann des Diebſtahls, Auguſt Pfei⸗ 
er sen., Robert Pfeifer und Rodrian der Hehlerei. Spruch der Geſchwo⸗ 
renen: Pfeifer sen. ſchuldig, Robert Pfeifer nichtſchuldig, Rodrian ſchuldig 
unter mildernden Umſtänden. en 

10) Um die Wollmarktszeit 1862 fand der Angeklagte Nodrian, eines 

Morgens einen Sack mit Wolle, im Gewicht von 20 —25 Pfund, in der 

Wobnung des Pfeifer und mußte denſelben gleich darauf guf Anordnung 

des alten Pfeifer in der Nähe der Mühle vergraben, wobei Pfeifer ibm mit⸗ 

tbeilte, daß Diebe ihm die Wolle gebracht und mit 5 Sgr. pro Pfund ver⸗ 
kauft hätten. Die Eigenthümer der Wolle ſind nicht ermittelt worden, da⸗ 
gegen hat ſich herausgeſtellt, daß im Mai ed. Skowronski und Aniol, welche 
damals in einem Torfſtich unter Aufſicht des Arbeiters Franz Matuſzewski 
arbeiteten, ihre Arbeit verlaſſen bätten, weil ſie — wie ſie angaben — auf der 
Chauſſee mehr verdienen könnten. Pfeifer und Nodrian find, pier der Heh- 


Spruch 0 Geſchwo * chüͤldig, Kodria 


„ 41) Der erwähnte Diebſtahl bei dem Landrath Wocke. Des Diebſtabls 
. Skowronski und Aniol, der Heblerei Pfeifer sen. beſchuldigt. Spruch 
der Geſchworenen: Alle drei nichtſchuldig. 

— [Borfeier.) In der Luiſenſchule fand geſtern Abend von 6—8 
Uhr eine Vorfeier zum Feſte ſtatt, die durch Geſang mit Flügelbegleitung 
eröffnet wurde. Dann wurde das Evangelium über die Geburt Cbriſti vor⸗ 
geleien, worauf wieder Geſang und Deklamation folgte. Herr Direktor Dr. 
Baarth hielt darauf eine Rede, in welcher er die Schülerinnen auf die Be⸗ 
deutung des Weihnachtsfeſtes aufmerkſam machte. Den Schluß bildete Ge⸗ 
ſang. Wie alljährlich, ſo wird auch diesmal wieder eine Weihnachtslotterie 
in der Luiſenſchule voranſtaltet, deren Sen zur Bekleidung armer Kin⸗ 
der verwendet wird. Die Arbeiten, die Gewinne, ſind von Damenhänden 
verfertigt, und die Looſe zur Lotterie à 5 Sgr. in der Luiſenſchule zu haben. 
Theater.] Die geſtrige Wiederholung des Barbier von 
Sevilla können wir nicht umhin, zu erwähnen, weil dieſe Vorſtellung, 
obgleich nicht durch ein volles Haus getragen, zu den beſten der Saiſon 
gehört. Insbeſondere verdient Frl. Rhode mit Anerkennung genannt 
zu werden, die wir nie beſſer, als geſtern, geſehen. Ihre Stimmung war 
jo friſch und klar, daß jeder Ton frei und angenehm klang. Auch die 
Herren Grunow und Lenz wirkten gleichmäßig, erſterer beſonders durch 
ſein belebendes Spiel, und da die Herren Schön und Kühne (Baſilio) 
ſich beſtens an dem Enſemble betheiligten, jo war die Vorſtellung, welche 
übrigens durch die beiden letztgenannten Herren aller ſonſt üblichen 
poſſenhaften Zuthat entkleidet wurde, eine von dem kleinen Publikum 
ſehr dankbar aufgenommene. g 

* Pleſchen, 20. December. Heute ſind die Liſten zur Zeichnung zu 
Stammaktien zum Bau einer Eiſenbahn von Liſſa na 
Oſtrowoſreſp. Kaliſch für den Kreis Pleſchen geſchloſſen und dem Ober- 
Bürgermeiſter Weigelt in Liſſa überſandt worden. Es ſind im Ganzen 
56,700 Thlr. gezeichnet; davon fallen auf den Polizeidiſtrikt Mieſzkow 10,000 

blr., auf den Polizeidiſtrikt Jarocin 11,000 Thlr., auf den Polizeidiſtrikt 
Kotlin 5000 Thlr., auf den Polizeidiſtrikt Pleſchen 11,000 Thlr., auf die 
Stadt Pleſchen 11,200 Thlr. und auf den Polizeidiſtrikt Sobotka 8500 Thlr. 
Es iſt auffallend, daß die Stadt Pleſchen und der Polizeidiſtrikt Sobotla, 
denen durch die Nähe der Eiſenbahn jo große Vortheile in Ausſicht ſtehen, bei 
den Zeichnungen binter den Erwartungen zurückgeblieben find. Die Bewob⸗ 
ner der der Städte Jarocin, Mieſzkow und Neuſtadt a. W. haben ſich bei den 
Zeichnungen gar nicht betheiligt. 

r Wollſtein, 19. December. [Hopfen; Gewerbeausſtellung.] 
Wenn auch die Lebhaftigkeit im Hopfengeſchäft nunmehr, wie es die bereits 
vorgerückte Jahreszeit mit ſich bringt, nachgelaſſen hat, fo werden doch noch 
immer Käufe von Belang zu Bang, nnehinberen Preiſen ausgeführt. So 
wurden erſt in dieſen Tagen bei einem biefigen Händler ca. 40 Ctr. helle 
Mittelwaore für ein böhmiſches Haus zu 42 Thaler per Ctr. gekauft. Für 
Primawaare, wovon indeß nur noch ganz geringe Ouantitäten vorhanden 
find, wird ſogar 50 Thlr. pro Ctr. bewilligt; hiegegen wird für dunkele 
Waare nur 33 — 36 Thlr. pro Ctr. erzielt. Man ſchätzt die noch vorhande⸗ 
nen Hopfenvorräthe in ſämmtlichen hieſigen Hopfendiſtrikten noch auf 4 bis 
5000 Ctr., wovon mehr als die Hälfte ſich bereits in zweiter Hand befindet. 
— In der geſtrigen Verſammlung des biefigen Gewerbevereins wurde be⸗ 
de e zum nächſten Stiftungsfeſte, das im Mai k. J. ſtattfinden wird, 
eine Gewerbeausſtellung für Wollſtein und Umgegend zu bewerkſtelligen und 
es wurde die Ausführung des einem zum größten Theil aus Hand⸗ 
werkzmeiſtern, unter dem Vorſit des Feldmeſſers v. Knobelsdorf, gewählten 

omite in die Hand gegeben. 

Wreſchen, 20. Dez. Sonntag Abend in der 11. Stunde wurde 
in der Stadt plötzlich ein Skandal vernehmbar, ähnlich einem Fenerrufe. 
Der in der Nähe ſich aufhaltende Stadtſekretär Maslowski eilte ſofort zur 
Stelle und wies die Skandalmacher zur Ruhe, wurde jedoch von einem der⸗ 
ſelben geſchmäht. Herr M. begab ſich darauf zum Gendarmen Hoffmann, er⸗ 
fand ibm den Vorfall und Letzterer ging nach der bezeichneten Stelle. Er 
and die Kerle noch dort, und einer, als der Schuldige bezeichnet, wurde 


aus Sam er i hierher perſetzt. Der Bit 
Dis 1 P TOT D i U U 


arretiert. Als der Gensdarm H. nach Hauſe gehen wollte, lauerten die an⸗ 
deren Kerle ihm auf, ſchleppten ihn in einen Auf emen Ji warfen ihn zur 
Erde und wollten ihm den Säbel entreißen. Auf ſeinen Hülferuf eilte Herr 
Maslowski wieder berbei, warf ſich zwiſchen die Angreifer und mit einer 
ſeltenen Aufopferung gelang es ihm, den Ueberwältigten zu befreien, er ſelbſt 
erhielt aber bei dieſer Affaire mit dem Säbel eine tiefe Schnittwunde in die 
rechte Hand. Die Kerle flüchteten in ein Haus; dieſes wurde gleich umſtellt 
und die Geflüchteten darauf nach dem Gefängniße abgeführt. 5 

O Schneidemühl, 19. Dezbr. Der heutige Kreistag in Chodzieſen 


war dies Mal von den Mitgliedern deſſelben mehr als gewöhnlich beſucht. 
Doch wäre zu wünſchen geweſen, einige der aus dem Stande der Ritterſchaft 


ausgebliebenen Mitglieder, Herr Graf v. Königsmark, Herr v. Zacha und 


Herr v. Klitzing, die ſich vertreten ließen, hätten den Kreistag wahrnehmen 


können. Derſelbe zählt nur einige 20 Mitglieder und es find ihm entſchie⸗ 


dene Kräfte nöthig, wie er ſie in den genannten Herren hat. Die Angele⸗ 
benbeiten, die von dem Kreistag reſſortiren, find jeder Zeit wichtig genug, 
dem Urtheile und der Entſcheidung einſichtsvoller Männer unterſtellt zu wer 
den. Die häufigen Chauſſeebauten, mit denen ſich der Kreis befaßt hat, ba⸗ 
ben unſerer Finanzwirthſchaft eine Ausdehnung gegeben, daß die Kreisvertre⸗ 
tung es bei den bloßen Beſchlüſſen über Vornahme der Bauten und Beſchaf⸗ 
fung der dazu erforderlichen Fonds kaum belaſſen kann. Durch die Ein⸗ 
ſetzung von Kommiſſionen darf ſich die Kreisvertretung nicht darüber bin⸗ 
weghelfen, von Zeit zu Zeit eine ſelbſtſtändige Einſicht in die Finanzwirth⸗ 
fchaft zu nehmen. Eine Unterlaſſung kann hier von namhaften Nachtheilen 
begleitet ſein. Auf dem heutigen Kreistage wurden mehrere Jahresrech⸗ 
nungen dechargirt und der Etat pro 1865 feſtgeſtellt; es wurde beſchloſſen, 
die Kreis⸗Chauſſeen, jo weit und ſobald als angänglich, an die Provinzialver⸗ 
waltung abzutreten, der Antrag aber, die Aufnahme eines Darlebens von 
30,000 Thlrn. zu Ebauſſeebauzwecken, und zur Erledigung einer Schuldver⸗ 
bindlichfeit per 24,000 Thlr. zu beſchließen mit Rückſicht auf den Umſtand ab⸗ 
gelehnt, daß die Bewilligung der Staatsregierung zur Aufnahme einer längſt 
beſchloſſene großen Anleihe doch in Kurzem erfolgen dürfte. Die gedachten 
24,000 Thlr., die aus 3 genommen worden, ſind nämlich vom 

errn Oberpräſidenten zurückgefordert. Der Kreistag hegte zu dieſem das 
Vertrauen, derſelbe werde vorerſt noch nachſehen, event. dafür ſorgen helfen, 
Wel n ein 85 Bewilligung zur Aufnahme der fraglichen Anleihe bald er⸗ 

eilt werde. 

Der Vorſchlag auf Bewilligung der Koſten zur Veranſchlagung einer 
Chauſſee von Samoczyn auf Gollancz von 100 —150 Thlr. wurde verwor⸗ 
fen, desgl. der Vorſchlag auf Bewilligung von 30 Thlrn. zur Haltung der 
Provinzial⸗Korreſpondenz in 150 dem Kreisblatt beizulegenden Exemplaren. 


Perſonal⸗Chronik. 

Poſen, 20. Dezember. [Perſonalveränderungen! bei den 
Juſtizbehörden im Bezirke des kgl. Appellationsgerichts zu Polen, für den 
Monat November 1864. Bei dem Appellationsgericht: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hellwig aus Canth iſt an das fol. Kreisgericht in Rawicz verſetzt. 
Der Appellationsgerichts⸗Referendgrius Senftleben iſt Behufs des Ueber⸗ 
tritts in den Bezirk des kgl. Appellationsgerichts zu Breslau hier entlaſſen 
worden. Der Civil⸗Supernumerar Boettger iſt als Birrcaudiätar ange⸗ 
nommen., Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum: Der Hege 
Rudolph iſt fon Kreisrichter ernannt, mit der Beſtimmung, bei der Ge⸗ 


richtskommiſſion zu Schwerin a. W. zu fungiren. Bei dem Kreisgericht in 


Kempen: Der Hülfsbote Herig iſt zum Boten und Exekutor ernannt. 
Bei dem Kreisgericht zu Koſten: Die Gerichtsaſſeſſoren Brauns aus 
Schroda und Franke aus Poſen, find zu Kreisrichtern und der Kreisrichter 
Geißler aus Grätz iſt zum Rechtsanwalt und zugleich zum Notar im Bezirke 
des Appellationsgerichts ernannt worden. Bei dem Kreisgericht in Oſtrowo: 
Der Gerichtsaſſeſſor Meyer aus Görlitz iſt zum Kreisrichter ernannt. Der 
Salarienkaſſenrendant Hake iſt mit Pension in den Ruheſtand verſetzt. Bei 
dem Kreisgericht in Pleſchen: Der Kreisrichter Göllner aus Kempen iſt 
hierher versetzt und mit den Funktionen des Abtheilungs⸗Dirigenten betraut 
worden. Der Gerichtsaſſeſſor Henke aus Warſtein iſt zum Kreisrichter ernannt. 
Der Salgrien⸗Kaſſenrendant Herrmann iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Dem erſten Gerichtsdiener Pirſchel iſt der Titel als Botenmeiſter bei⸗ 
gelegt worden. Bei dem Kreisgericht in Poſen: Der ar 
caualiuitent un { 
1 { mt eu yeita berſetzt. B Kreisg t 
Raw ie; Der Kreisrichter Schatz iſt zum Rechtsanwalt mit Anweilung 
ſeines Wohnfiges in Goſtyn und zugleich zum Notar im Bezirke des Appel“ 
lationsgerichts ernannt worden. Bei dem Kreisgericht in Rogaſen: Der 
Gerichtsaſſeſſor Krug aus Wreſchen ift zum Kreisrichter ernannt. Bei dem 
Kreisgericht in Samter: Der Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzleirath Frei⸗ 
tag iſt geſtorben. Bei dem Kreisgericht in Schrimm: Der Kreisgerichts⸗ 
ratb Porawgki iſt geſtorben. Bei dem Kreisgericht in Schroda: Der Kreis⸗ 
richter Dr. Weclewski iſt zum Rechtsanwalt und zugleich zum Notar im Bes 
zirke des Appellationsgerichts ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


* Elberfeld, 15. Dezember. Unter der Ueberſchrift: Zahlen 
entſcheiden, bringt die hieſige Zeitung Folgendes: Seit dem Jahre 1839 
von der 80. Lotterie an bis zu der beendigten 130. Lotterie, alſo in 25 
Jahren oder in 50 Votterie-Ziehungen hat die Geſellſchaft „Erholung“ 
an Lotterie⸗Einlagen bezahlt 2621 Thlr. 21 Sgr. An Gewinn und 
an Freillaſſen für die Freilooſe gehen davon ab 1594 Thlr. 20 Sgr., 
bleibt ohne Berückſichtigung der Zinſen ein Verluſt von 1027 Thlr. 1 
Sgr. Demnach koſtete der Geſellſchaft das Spiel pro Jahr ca. 41 Thlr. 
In dieſen 25 Jahren kommen an Gewinnen u. a. zwei Mal 200 Thlr. 
und ein Mal 500 Thlr. vor. 


* Mahmud Bey, der Aſtronom des Vicekönigs von Aegypten, hat 
vor Kurzem eine merkwürdige Arbeit über das Alter der Pyramiden und 
ihre Beziehung zu dem Sterne Sirius herausgegeben. Von dem ver⸗ 
ftorbenen Vicekönige beauftragt, die genaue Orientation dieſer gewaltigen 
Denkmäler zu unterſuchen, ſtudirte er ſorgfältig die Konſtruktion derſel⸗ 
ben. Er fand für die große Pyramide 231 Meter Länge der quadra⸗ 
tiſchen Baſis und 146¼ Meter Höhe. Hieraus ergab ſich, daß die 
Seitenflächen einen Winkel von 51 Grad 45 Min. mit dem Horizonte 
bilden. Bei den ſechs Pyramiden zu Memphis ergab ſich nahezu derſelbe 
Neigungswinkel, der im Mittel 52 ¼ Grad beträgt. Dieſer unverän⸗ 
derliche Neigungswinkel, in Verbindung mit dem Umſtande, daß die Py⸗ 
ramiden und die übrigen Grabmonumente alle genau nach den vier 
8 orientirt ſind, deuten darauf hin, daß irgend eine 

eziehung zwiſchen denſelben und dem Sternenhimmel ſtattfinden müſſe. 
Mahmud Bey findet nun, daß der Stern Sirius, wenn er durch den 
Meridian von Gizeh geht, feine Strahlen faſt ſenkrecht auf die ſüdliche 
Seitenfläche der Pyramiden ſendet. Der agegyptiſche Aſtronom berech⸗ 
nete daher die in Folge der Präceſſion eintretende ſcheinbare Veränderung 
der Poſition dieſes Sternes für einige Jahrhunderte, und gelangte zu dem 
Reſultate, daß 3300 Jahre vor Chriftus die Strahlen des Sirius bei 
jeiner Kulumination genau auf die ſüdliche Seite der Pyramiden ſenkrecht 
fielen. Aber nach den Principien der Aſtrologie iſt die einwirkende Kraft 
eines Geſtirns am größten, wenn die Strahlen ſenkrecht auf einen Gegen⸗ 
ftand fallen. Macht man alſo — bemerkt Mahmud Bey — die Vor⸗ 
ausſetzung, daß die Pyramiden etwa 3000 Jahre vor der Jetztzeit gebaut 
wurden, ſo erſcheint es offenbar, daß man den Seitenflachen derſelben 
abſichtlich eine Neigung von 52 Graden gegen den Horizont gegeben hat, 
damit ſie von dem ſchönſten Sterne des Himmels, welcher dem Gotte 
Sothis geweiht war, ſenkrecht beſtrahlt werden ſollten. Die Pyramiden 
aber ſind Grabdenkmäler und ſtehen unter dem Schutze des Sothis 
(Toth, Arubis). Das Datum 3300 Jahre vor Chriſtus ſtimmt auf⸗ 
fallenderweiſe mit der Berechnung von Bunſen überein, nach welcher 
Cheops im 34. Jahrhundert vor Chriſtus regiert hat. 


Kreisri Bi 
i Sin 
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A 
. ügen. r Grafſchaft Gloe e giebt es Thatſachen ſind die beſten Beweiſe! v. Topinski nebſt Frau aus Ruſſocin, v. Brodnicki nebſt Frau an 
1 bare n e ant Der Kieslieferant Kühn in Jaborowo hei Poln. Liſſa ſchreibt bei Dzieemiarki und v. Kurnatowski aus Dufin, Frau Hauptman. 
ige die Sir Will B Esquire in der Liebhaberei für B einer wiederholten Beſtellung von 2 Flaſchen L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ v. Wellen aus Gorlis, Graf Dabski aus Kolacztowo, Gutsbeſikes 
Wenige, die Sir William B. ... Esquire in der Liebhaberei für Boren Donig⸗Extrakt, daß die bereits verbrauchten zwei Flaſchen ihm weſentliche v. Toll aus Breslau. 
gleichkommen. Unſer Gentleman erfuhr nun eines ſchönen Tages, daß e Verminderung des Huſtens verſchafft haben. > SCHWARZER ADLER. Akademiker Kaltowsti aus Berlin, die Gutsche 
ein ſchottiſcher Bauer auf zwanzig Meilen in der Runde ſeines Wohn⸗ Herr Wilhelm Gende in Siegen litt ſeit einiger Zeit an einem Drojecki aus Chocicze und Przybilski aus Biechowo, Apotheker N 
ortes als der vortrefflichſte Boxer gerühmt werde. Sir William hatte Halsübel fo ſtark, daß er faſt die ganze Stimme verloren hatte. Er brauchte bold aus Rogaſen, die Gutsbeſitzer Beyer aus Tarnowo, Schu 
g 7 T (8 S il in C f den L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt und wurde nicht nur von ſei⸗ aus Chorzewo, Harmel aus Lesniewo, v. Laskowski aus Smogule 
nichts Eiligeres zu thun, als nach Schottland zu eilen, um in Commorth, nem liebel befreit, ſondern erhielt auch ſeine Stimme vollſtändig wieder. In. v. Suchorzewski aus Puſzczykowo, v. Loſſow aus Taczanowo , 
einem kleinen Dorfe der Grafſchaft Ayr, jenen Bauer aufzuſuchen. dem er dies der Wahrheit gemäß beſcheinigt, empfiehlt er allen Hals⸗ und Rittergutsbeſitzerin Frau v. Chlapowska aus Bagrowo, die Gui 
Leider befand ſich letzterer nicht zu Haufe, ſondern einige Meilen entfernt | Bruſtleidenden den L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig Extrakt beſtens. befigerin Frau v. Kliſzezewska aus Zielnit, Fräulein Stähr aus & 
davon auf Arbeit. Der exeentriſche Gentleman hatte nicht Luſt, die | . Der L. W. Eger 'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt iſt einzig und allein ſtelle, Hauslehrer Kloſe aus Chomigze. iin 
= EN. * ) 2572 in Roß ˖ fl ächt zu haben in Poſen bei Frau Assudlie Wuttke, Waſſer⸗ | HOTEL DU NURD. Die Gutsbeſitzer Skarzynski aus Ehelkowo, Gruß, 
Rückkehr des Bauern abzuwarten. Er warf ſich auf ein Roß und flog ſtraße 8/9, à Flaſche 18 Sgr., „ Flaſche 10 Sgr., J Flaſchen 1%, Thlr. Potworowska aus Pareczewo und Frau Buchowsta aus Pomarzan 
in langem Jagdgalopp dem Ziele ſeiner Sehnſucht zu. Endlich ift er | Für Bromberg bei . Megewald, für Frauſtadt bei 2. Nentier Chodackt aus Kiazyn, Förſter Roboski aus Kwilcz, Seh 
zur Stelle gelangt. „Mein Freund“, jagt er, indem er vom Pferde eustadt, für Kempen bei Alesmens Bruns, fir Oſtrowo Sibilski aus Scharfenort, Probſt Tulſzynski aus Chrzypsto. 


: ; g 8 P in Heister Man bei M. Berliner, für Krotoſchin bei A. Levy, für Woll⸗ | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Twardowski one 
ſteigt, „ich habe viel von Euch ſprechen hören, und mein heißeſter Wunſch ſtein bei Herrmann Böhm, für Schmiegel bei Moritz Kobylnik, Frau v. Brodowska aus Pawlowo und Janicki nebſt Fran 


wäre, mit euch zu bogen.“ Der Schotte, ohne dem Engländer zu ant⸗ asse. Man laſſe ſich nicht durch Nachahmungen tänjchen ! aus Borowo, Oomänendirektor Molinek aus Reiſen, Bartikull 
worten und ohne feine kurze Pfeife aus dem Munde zu nehmen, erfaßte Beſonders zu beachten iſt, daß jede Flaſche das Etiquette, Siegel und Fakſi⸗ v. Pagowski und Kreisrichter Thomas aus Schroda, Schneider Ko 
den Borerliebhaber und warf ihn über den nächſten mannshohen Zaun. F 5 e ee e e ne Inſpektor Koch aus Sedzin, Fräulein Ciecierska a 
nen 2 1 70 £ « 7 „Die . 1 
— Wünſchen Sie noch on Sir? fragte der ſtarke Mann gelaſſen pielen Atteſten de. auch das Allerböchſte Dankſchreiben Sr. Mäiettät des | ERWIES HOTEL DE ROME. Die Gutsbefiger Hoffmann und Dritte, 
und blies zwei allerliebſte Heine Dampfwölkchen ſpielend in die Luft. — Königs von Preußen, d. d. Berlin, 15. Dezember 1862. aus Karlshof, Rittergutsbeſitzer Ruſſak aus Labiſchinek, Stadten 
„Bitte“, ächzte der Gentlemann kleinlaut und rieb ſich die Rippen, — A x En Ruſſak aus Gneſen, Major v. Reichenberg nebſt Fam. aus Stargard 
„werft mir meinen Gaul auch herüber!“ erfuce ich Sie 3 ge 2555 Aae. ee wen er ee Major v. Nudolpbi aus Barbianowko, Studio 
* Mlle. de Saint Urbain, die unter dem Namen A. Duverger als brauche ich Ihr Mundwaſſer W des Mundes und it derſelbe jest HOTEL HR Wie Bürger Skalski aus Tiazenia, Oswiecinski al 
einer der Sterne erſten Ranges am Halbfirmamente des Pariſer Thea⸗ im beſten Zuſtande, Sobald ich des? nn ar 11 rel — Plugawice und Gebrüder Dobrowski aus Gneſen, Kaufmann Non 
ters glänzt, ſtand heute vor Gericht, angeklagt von ihren Tapezierern, die Mate dort pelſame Fein r ohe Berbreitun g find en und fi bei Rn Student Roſenthal aus Breslau, Fräulein Bräuer 
Summe von 1745 Frs. ſchuldig zu fein. Sie hatte nämlich ein Bett allen Menſchen bewähren. Dies wünscht — Fre Ihr aufrichtiger NT Sntöbefiker Wintorsäti ans Moratono, Spe 


Louis XIV. mit einem dicht von Amoretten bevölkerten Himmel und Berlin, den 14. Juli 1864. dolph Appelt, Kfm. gti aus Stoki, Giefielöf aus Sosnowto, Cegielsk ans Wodf 
einen förmlichen Thronſeſſel erhalten, der, in Sammt und Gold ſtar⸗ Alleiniges Depot in e Herrn Herrmann Moegelin, Koisuch aus Modliſzewko, Dr. Parn 2 Wres chen, Al 
rend und mit ihrer Namenschiffre A. D. geſchmückt, ſich auf einer Eſtrade Bergſtr. 9. Preis à Flacon : Sor. nom Sadowski aus Gonſczki, Kaufmann Gaſtorowskt aus Gola 

s Bürger Skowronski aus Trzemeſzuo, Gutsverwalter Pradzynski an 


erhob und von einem ſtolzen Baldachin überwölbt war. Auf ihn pflegte 8 . u aus Ä 1 1 
ſich an feierlichen Courtagen die berühmte Schöne zu ſetzen, um die . N Katarzynowo, Florkowski 
Schaar ihrer Anbeter zum Akte der Huldigung zuzulaſſen. Bett und | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Landau aus Hamburg, Hilffer KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbeſigerin Chmara aus, Kas 
Thron koſteten 13,745 Fr., Mlle. Duverger zahlte nur 12,000, wurde | 85 Saalfeld 8 2 8 aus nen die 55 e e in om 81 0 nr 

i Vielleicht if 85 e Ste n zewo, Domänenpächter N Inſpe eiß 4 „die Kaufleute I 40 
. . — wat in freigejprod) 75 Fade 15 IR Proc 2277 n Fabrikant Nen 0 en a berg, Bredig aus Berlin, Lippmann jun., Reimann und Nadzier 6 
auch nur eine Reklame, um das Publikum auf die Thron-Audienzen der | STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufmann Weniger aus Berlin, die Nitter- | aus Santomysl, Littbauer aus Polajewo, Langner aus Kobylin iM 
liebenswürdigen Dame aufmerkſam zu machen. gutsbeſitzer Dr. Rymarkiewicz aus Zaborpivo, Rozdrazewski und Radziewski aus Berlin. 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Gutsverpachtung. 


MAGAZIN 
Das zur freien Standesherrſchaft Goſchütz gehörige, im Polniſch⸗Wartenberger 2 88 
Kreiſe, 2%, Meilen von der Kreisftadt und 6 Meilen von Breslau befegene Gut fertiger K indergarderobe 


Muschlitz, beſtehend aus: 


Polizeiliches. 
Am 19. Dezember aus Friedrichsſtraße 21. 
entwendet: Ein ſchwarzes wollenes Umſchlage⸗ 
tuch und ein ſchwarz⸗ und weißkarirtes wolle⸗ 
nes Halstuch. 


„Dezember aus St. Adalbert 43/44.: 18 Morgen 149 URuthen Gärten, ; 8 1 4 aller Art. - 
45 Alt. 5 theils in Kaſſenanweiſungen, 601 24% Acer inkl. 23 Morg. 140 Ruth. Hutung, Friedrichs Fried * 1 
theils in Kurant, eine ſilberne Tabaksdoſe, 186. — 40 Wieſen, Tledrichs- ; Be N riedrichs 
G. E. Müller gezeichnet, ein brauner Düffel⸗ 786 Morgen 3374 LNuth., und der von dem Dominium Alt⸗Feſten⸗ strasse Reichhaltigste Auswahl. strasse 
Ueberzieber mit ſchwarzem Tuch gefüttert, ein berg zugeſchlagenen N Des h Sse 
rothſeidenes Taſchentuch, ein weißleinenes 185 178 Acker und 33 Neueste Dessins. 33 
Oberbett⸗ und dergl. Kopfkiſſen⸗ Bezüge, ſo 106 Wieſe, er Solide Preis 2 
wie drei Handtücher, N. M. gezeichnet. Vis-à-vis e Freise. vis-à-vis 


5 zuſammen 972 N 115 Vals Nuthen, 
ſoll vom 1. Juli 1865 ab, auf 12 hin 


Handelsregiſter. in dem auf ö 8 
In unfer Danbelsregifterift heute und war: den 12. Januar 1865 Vormittags 11 Uhr 
I. in das e Perrmann Brod ⸗ſanberaumten Termine meiftbietend verpachtet werden. Der Zuschlag wird event, 4 Wochen 
N 1 15 . ubaber der Kauf⸗ vorbehalten. Dei Uebernahme der Pachtung ift eine Kaution von 5000 Thlrn. zu erlegen, auf 
n e D odnitz zu Poſen, welche die im Termine als Bietungskaution zu deponirenden 2500 Thlr. angerechnet werden. 
Nr. 744 die Firma: „J. Cohn und al 8 en a der mi Der ben weden realer und die Karte können während der 
Zu, 755 ienſtſtunden hier täglich eingeſchen werden. 5 
l Kaufmann Jade GOSoſchütz, den 20. Juli 1864. 
II. in das Regiſter, die Eintragung der Aus⸗ Treiſtandesherrliche Amts-Berwaltung. 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft In der Nähe von Neutomyst ſoll eine 
noch ziemlich neue Bockwindmühle mit einem 


betreffend, unter: Dr. Eduard Meyer in Berlin, Kronen⸗ 
Nr. 54. die von dem Kaufmann Zadeckfſächſiſchen, einem Sandſteingange, 1 Stampfen ſtraße 17, wird fortfahren, Auswärtige brieflich 


Cohn zu Pofen, Inbaber der Urmaſund fämmilichem Zubehör aus freier Hand iir behandeln die bre durch geichlechtliche 
3. Cohn, für jeine Che mit Sara lade zun Moden verfanft werden. Noheres Urfachen jeder Are geſchwächte Geſundbeit 
Levy durch Vertrag vom 21. Novem- hei W. Richter in Neutomysl. bald und dauernd wieder befeſtigen wollen. 


8 j e emeinſchaft 7 — — — — En 
25 . de Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
Erwerbes mit dem heutigen 4 meine ſeit 4 Jahren unter der Firma 
eingetragen. Poſen, den 15. December 1864. . Nawrocki, Wilhelmsplatz Nr. 8 
Königliches Kreisgericht. beſtehende Conditorei dem Herrn A. Andrzejewwsks verkauft habe. Für das mir 
I. Abtheilung. fo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, dasſelbe auf meinen Nachfolger, 
— . —— Iden Herxn A. Andrzejeweski, gefälligſt übertragen zu wollen. 
In der unterzeichneten Anſtalt ſollen Poſen im Dezember 1864. 


am 28. d. Mts. 
Morgen 1172 Uhr . J. Nawrocki. 
7 2 SE et Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Herrn Y. Nawerochs, bitte ich ein 
are = eig s 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 
er Koſten, den 20. December 1864. 
Die Direktion 


der Korrektions⸗Anſtalt. 


Tanz⸗ Unterricht. 


zaufe des anderen Monats beginnt ein 
— Kuros für Herren, Damen und Kin⸗ 
der. Ich bitte, gefällige Meldungen in meiner 
Wohnung, Sterns Hotel. Zimmer Nr. 28, 
ſo wie bei Herrn Optitus Bernhardt, recht 
bald machen zu wollen. 


Herrmann Herrlich, 


Turn⸗ und Tanzlehrer aus Frankfukt. 
Sterns Hotel Nr. 2. 


Gutskauf. 


Ein Gut von 5—600 Morgen guten Boden, 
ſchöͤnen Baulichkeiten, beſonders mit ſchönem 
Wobnhauſe, an der Chauſſee und im Kreiſe 
Krotoſchin gelegen, wird bei einer Anzahlung 


u Pe 

von 12—15,000 Thlr., Uebernahme im Monat j ( m tor 8 — 
2 : \ erſelbſt in Augenſchein genommen und die DIN ts E d en i infä 

aach e ee We eingeſeben werden. eihnach geſch feu⁊ Arbeitöhemden, Damenhemden, Ehemifette und Einſätze — 


Anschlagen nimmt die Erded. d. Oſtd. Runowo bei Wandsburg pr. Bahnhof ich eignend ganz bedeutend ermäßigt. > 
Big. unter Chiftee 1. I. entgegen. zn, | 0 ‚ag aufs Beſte und a H. Lachmanski, 


tereinander folgende Jahre im hieſigen Kammeralamtſ der Landschaft. der Landschaft. 


I. Lisiecka. 
Tairiirſſe 


Waldwoll⸗Erzeugniſſe 


Allen Gicht⸗ und Rheumatismus⸗Leidenden 


und Denen, die ſich dagegen ſchützen wollen, beſtens zu empfehle 
Echt nur allein in der 
Haupt⸗Niederlage 


an Eugen Werner, 
Wilhelmsplatz 5. 
Neben-Niederlagen: H. Kirsten Wwe., ., fen 
E. Dittebrand, "| e 
L. Lüer, Gneſen. 
M. Plasterk, Grätz. 


geehrtes Publikum um dasſelbe Vertrauen mit welchem mein Vorgänger beehrt wurde, 
und ich werde ſtets beſtrebt ſein, durch ſchnelle Bedienung, gute Waaren und mäßige Preiſe 


den u e e nachzukommen. a : Zu Nur noch bis Sonnabend Abend BE 
A. Andrzejewski. N behmig's Hötel de France, parterre, Wilhelmsstr., 


Die London. National - „ Glas⸗ _. Damm 140 a 
verfiher. » Geſeuſchaft, een S (früher Günther ſcher Holzplatz S der bekannt billigſte Verkauf 
8 nur reeller 


3 

350,000 Thlr., verſichert Spiegel-Doppel⸗ De 2 
3 Leinen., Drell- u. Damaftwnaren 

5 


ranc 


73 


u verkaufe ich: h 
glas gegen allen Bruch inkl. Feuer und Gas⸗ ga Kiefern loben a Kft. Tölr. 20 Ser. S 
wie auch fertiger 


exploſion. Thätige Agenten in den Kreis. = Birken⸗Kloben 8 
Herren- und Damen⸗Wäſche 


ſtädten beider Regierungsbezirke belieben ſich E Buchen Klaben 
eigener Fabrik 


15⸗äůä m 
Sia Aber E. Bönme in a = Witkowski. 5 \ 
2 —B TE i renn 2 kauf. 
Holzverkauf. ,, BE 
und babe i, un de Be theure Rückfracht BE 
zu erſparen, die Preife namentlich für alle Sorten 4 


raben Nr. 4. wird die Kelftr. 
In der Herrſchaft Runowo, Forſtrevier 
Leinwand! Leinwand! Leinwand! i | 


rundholz a 5 Thlr., 8. 1 
bis 25 Morgen, mit ca. 120jabrigen Eichen a. 5 Thlr., die Klftr. Klefernkloben a 4 
beſtanden, zum Abtrieb und ſollen zunächſt ca.] Thlr. 20 Sgr., ſowie alle anderen Holz⸗ 
22 Morgen ſtehende Hölzer im Ganzen ſub⸗ orten, in beſter Qualitat und trocken, 
miſſionsweiſe verkauft und verſiegelte Geboteſ biliigſt verkauft. 

bis zum 15. Januar angenommen werden. 
Der betreffende Forſttheil kann nach Meldung 


Birkenkloben a 6 Thlr., die Klftr. Birken⸗ 
Bauerwald, kommen fortan alljäbrlich 20 
Handtücher, Tiſchtücher, 5 und Servietten, Tiſchge⸗ 


decke für 6, 12 und 18 Perſonen, Bett-, Tiſch und Kommoden⸗Decken, 
wie an für mein noch großes Lager fertiger Oberhemden, Macht- und 


Nur Oehmig's Hötel 


£ 1 
a ö 
Heinrich, 


5 Dominial⸗Rentmeiſter. Vollſtändigſte ajortirte® Lager von Königsberg und Memel. | 

Ich 6 in Buf ER ER RER ERDE Gold⸗ und Silberwaaren, Ju⸗ NB. re und Borietta zu jetem, anneßmbaren Breite RE 4 
le Nr 5 2 3 2 0 ff: irting und Megligeeftoffe, wie auch fertige Negligeefachen je v 

beſtebend in einem etwa 6 Morgen guten Bo⸗ Zukönigl. Szezytnicki, / Ml. welen und Uhren, zu billigen A glig r | 


dens großem Obſt⸗ und Gemüſegarten, nebft 
Wohn: aud a g au vg von Gneſen, ſtehen 10 fette 
ten, und da ausſichtlich ba iſenbahn hier } j N 

durch geht, ſo möchte leicht eine Handelsgärt⸗ aue um Verkan . 
nerei hier am Platze zweckmäßig fein. Hierauf Außer dieſen find noch 16 Stück 


Neſlekttrende erhalten auf portofreie Anfragen aufgeftellt, die in eingen Wochen 


pr t. „ 
nähere Austunf Frans Mager, fett jein werden. 
Vorwerksbeſitzer. 


und feſten 1 1 
. Stiller, > Wa war FREE, 
1 8 5 1a, ec Al Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Herren 


Ein gut erhaltener Mahagoni offerire Bremer, Hamburger und echt importirte Cigarren in elegan 
Flügel iſt billig zu verkaufen Wil⸗ Cartonnagen à 25 und 50 Stück von 12 Sgr. an. 

ſhelmsſtraße Nr. 10. im 1. Stock. NI. Heymann Friedrichsſtraße 338 
Beilage.) 


Krämerſtr. 15. vis-A-vis_ der neuen Brothalle. 


299. Mittwoch, 


100 Dutzend diverf. Winter ⸗Cami⸗ 
ſoler u. Co egons, wollene Winter⸗Shawls 
u. koul. wollene Halstuͤcher, jeidene Cra⸗ 
datten, Shlipſe u. Herrenkragen, diverſe 
Stickereien, als: Kopfkiſſenüberzüge, Ta⸗ 
1 entücher, Unterröcke, Kragen, Aermel 
U, dgl., franzöſiſche Battiſt⸗ u. Leinen⸗ 
Taſchentücher, Strümpfe, Piqué⸗Bett⸗ 
decken, Meifröde, Tiſchzeug jeder Art, 
Bettdrills, Inletts u. Züchenüberzüge 
rden bei M. J. Kamienski, im 
Bazar zum gerichtlichen Tazat verkauft. 
85 J. Cleinow, 


Das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk 
fertige Damen⸗Toilette 
Confections-Fabrik 


n Julius Lasch, 
Wilhelmsplatz Nr. Z., Hotel du Nord. 


Verwalter der M. J. Kamienskäiicen M A 1 Ein ruſſiſcher Bärenpelz (koloſſale Größe) 
Konkursmaſſe. urkt 2 nzeige. — n e gi RL zum 


Schneidermeifter, Wilhelmsftr. 26. 


Hören! Schm! Staunen! 
„ Großer EU == 
Weidnachtsausverkau 
* 1 


eleganteſten Opernglä - 


fer von 2 Thlr. an, Fern⸗ 
röhre mit ſechs Gläſern, 
welche auf bedeutende Ent 
fernungen d. Gegenſtände 
deutlich erkennen laſſen, zu 2, 3 und 4 


für 1 Sgr., . BEE 
Gummibänder, Gummigitetel_mit Schloß, 


& gr., 5 8 A 
weiße baumwollene Franzen, kin, Pelz» und Seiden Winterpand⸗ Thlr., kleine Mikroskope zu 15 Sgr., 
aumwollene Kinderſtrümpfe, feoube; erwarten, als: Schul Geld Neißzenge für Schüler von I Thlr. an, 


leiderbeſätze in Seide und Wolle, 

couleurtes Eiſengarn, à Dutzend 2½ Sgr., 
nöpfe, Borten und Nadeln aller Art, 
errenGlacé⸗Handſchuhe in allen Farben, 
lockenzüge u. ſ. w. bei 


elegante Barometer und Thermometer zu 
15, 20 und 30 Sgr. - 
Goldene, filberne und Stahlbrillen, 
Pince nez und Yorgnetten. _ z 
Ferner machen wir auf unſeren großen 
Vorrath von > 
Stereoskopen mit den herrlichſten 
Anſichten . 
aus allen Theilen Europa's, reizenden 
Genre- und Transparent» Bildern erge⸗ 
benſt aufmerkſam. Ein Apparat mit 
12 ſchönen Bildern nur 1 Thlr. 
Gebr. Poht. Optiker 
in Poſen, Wilhelmsſtraße Nr. 9. 


Portemonnais und Cigarrenetuis, mit 
Stickereien, Photographie- Albums, Ne⸗ 
ceſſairs ꝛc. ꝛc., Bijouterien, echte Achate u. 
7 . echte U 1 85 5 . . Abe 
ſel, neuſilberne Worleger, u. Thee⸗ 
F. W. Wagner, löffel, und viele andere zu Feſtgeſchenken paſ⸗ 
Wilhelmsplatz 186. ſende Artikel ganz billig. 
er were — achenets u. Zephyr⸗Herren⸗Shawls, 
Wachsſtöcke und bunte Weihnachts: Kravatten, Shlipfe, das Neueſte, Patent⸗ 
lichtchen, bunte Paraffinkerzen, Altar⸗[Gummiſchnhe für Damen mit Abſätzen, 
kerzen c., ſämmtliche Stearin- und Pa- ſeidene Regenſchirme ꝛc. ꝛc. 
raffinkerzen offerirt ſtets am allerbilligſten Für Wiederverkäufer: Eine 
die Stearinlicht⸗Hauptniederlage von feiner leinener Chemiſetts wie 
3. Blumenthal, noch zu alten Preiſen: . 
Bitte genau auf die Firma zu achten. 


bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte 


gi Partie 


berhemden 


Zum 


empfiehlt = 5 5 
Kartonagen, franz. Wachsſtöcke und Nippes, Räucherflacons, wie ſämmtliche feine Er: 


in bekannter Güte. 


Die 
von 


2 


* — 


( 


traits, Pomaden und Seifen in beſonders reicher Auswahl 8 5 
die Toilette⸗Seifen⸗ und Parfümerie⸗ Fabrik 


n Gebrüder Weitz, 


4. Schloßſtraße 4. 


Y; = arg 5 N Ie NR NENNEN EN NEN EN 
SOIII:IIIELCI. EEE OECD OO ESF Noe 
8 a eig 


| Von meinem per Dampfer „Bordeaux“, Capt. A henbach, — NER 
©) via Swinemünde, eingetroffenen Arracs, Rums und Cognacs SI Wakarenen Audeln füße eiche 


ungariſche Backpflaumen und Birnen, 


() le ich: große Trieſter Wallnüſſe, feiner Reis 
© empfehle ich. de Batavia J. à 15 Sgr. pro Quart exkl. Flaſche, und Gries, Preißelbeeren, Zucker⸗ 
u; dito IL 3.109,93 N Syrup, gratie ausgeleſene Nofinen und 
dito III. a 18½ >» Pr Cicilien⸗Mandeln empfiehlt 
dito . S. Kistier, Waſſerſtr. 27. 
dito 6 V. La 2 = 
ne de Gn . 3 = P 5 —— . 
Jamaien-Kum FFF ) 9 Vorkoſt 
1 2 ER ge in verschiedenen Artikeln, namentlich auch Fein⸗ 
dito II, 888 N in verſchiedenen Artikeln, 0 


1 a 5 Sor, bei legterem 3 Pfg. 
Rabatt empfiehlt Serie, 
Waſſerſtraße Nr. 18. 


Leb. Hechte u. Zander Donnerſt. A. b. Kletſchoff. 


Bonbons 


von indiſchem Rohrzucker in verſchiedenen 
Sorten zu 10—15 Sgr. das Pfund, von Rü⸗ 
benzucker zu 8 Sgr. (ohne Papier) täglich friſch, 
Makaronen, Pralinees, gebr. Mandeln, 
Nuß ⸗Vonbons, Quitten, Chinois ꝛc. 
empfiehlt die Konditorei A. Pfitener am 
Markte. : — 1 

Fr. belle Mandel⸗Wallnüſſe bei Kletſchoff. 

Morgen Abend 6 Uhr lebende Hechte, 
Barſen und Zander empfiehlt 

Moritz Briske. 


Cognaes in verſchiedenen Qualitäten von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 2 
Sgr. pro Flaſche. 


Hartwig Kantorowicz. (6) 


in Zur geneigten Beachtung. 
Rothwei Den hochgeehrten Herrſchaften und 
Publikum offerire ich meine ſchon ſeit vielen 

auer, Jabren berühmte ſuͤße Sahn⸗Butter, täg⸗ 
Nr. 27, 1. Etage. lich friſch aus meinen Schweizereien ankom⸗ 
inhandlung en gros mend, ſehr fette und reinſchmeckende Back⸗ und 
ochbutter aus der beſten Jahreszeit der 

7 — — käse den 5 Baden 1 5 
Be weine, =. erkaſe von 6 Sgr. bis 9 Sgr. pro 'bID. 

e ae beg, d ee o a un) Sehn . Keäntestäe 
Arat 8 ꝛc. dc. zu ſoliden Preſen. TREE . uswahl in u. ‚ 


Ih | mburger in en gros und detail. 
Fenchelhonig, , 


Kistler, 
f ſchleſiſcher f (27. Waſſerſtraße. 27.) 
ai „ Eßtratz wi Ind allen hieſigen Apo⸗ 


feine alte 
10 


evorſtebenden Feſte 


Weiß⸗ und 


um 


Süß⸗ 


Waſſerſtr. Nr. 
Conditorei und Weinhandlun 
24G fibner am Markte empfiehlt um 
eſte ihr großes Lager von Ungar⸗ Weinen, 


bei mir gemahlen. Meorötz Mriske. 


theken zum Preiſe von 10 Sgr. für die ganze Weihnachts- Ausliellung. 


Nandmarzipan, Marzipanſätze, Mar⸗ 
zipanconfect, empfiehlt die Konditorei von 


J. P. Beely & Comp. 


* 
dune Liqueur, Be Hr Arrac 
a i nalität em 

8 2 Kali exſtr. 27 


und 5 Sgr. für die halbe Flaſche zu baben. 
Di Cat acatarc ara 


Badaddhd 


2 


pfiehlt die Konditorei bat 5 


— udzki, 

e NEE ne Zu Beſtellungen n 
RB ee FH „lauf Torten, Stritzeln ꝛc. zu dem bevorſte⸗ 

Feinſten Gebirgs- Himbeer⸗ benden Weihnachtöfefte enpfiellt fich die Kon. P eir oleum, 


e n — Wi. 
Flaſchen, jo wie Glühwei Zu Beſtellungen 


Bowle empfiehlt ’ 
ö 1 2 "lauf Torten, Stritzeln ꝛc. empfiehlt ſich und 
x Hartwig Kantorowicz. bittet um N Anmeldung die tonditorei 


SR RS ELTERN von a 
in Gebräude Malzſchrot ‚Pftzner 
täber) von 27 Centnern wöchentlich bis zum] ——— 
Monat April a. f. abzulafien. Zam Seite wird jede Beſtegung auf Torte, 
Poſen, den 21. Dezember 1864. Strietzel, Blechkuchen ꝛc. auf's Beſte ausge⸗ 
Jean Lambert. fbrt in der Konditorei bei A. Fomsesss, | Jan. 65 ab verlangt. 
Koöniasberger Mar 4 — Krämerſtr., vis-A-vis der neuen Brothalle. wird vorgezogen. 
önigs erger Marzipan 


€ 100 Zu Beſtellung 
damer Fabrik, mit feiner Füllung zu 20 Sgr. auf Torten, Stritel , je genofteßit, fich die 


08 Pfund, desgl. in Sätzen zu 20, 30, 40, 60 we N 
Sar. empfiehlt die Konditorei 3 N abdorf⸗ u. Schüpenftr.-Ede. 
A. Pfitzner, Die tönen Birnen (Berorie) find nochzu 

am Markte. haben Friedrichsſtr. 27. 


erzen & 5 Sgr. empfiehlt 
4. Michaelis. fl. Gerberſtr. 11. 


ö Lotterielooſe 


* 


dee 


auch Stallung vom 1. Januar 1865 zu verm. 


guten Zeugniſſen verfeben, der pol niſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, wird zu Neujahr 


unter der Chiffre A. Z. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Mohn wird fein gemahlen Venetianerſtr. 5. 
____ Medeidaoh. 

Den beliebten Liegnitzer weißen und 

blauen Mohn empfiehlt, auch wird ſelbiger 

Eingemachte Ananas u. Saft 

Himbeerſaft, Fruchtkonſerven in Büch: 


fen, als: Aprikoſen, Pfirfichen, Ananas⸗ 
Erdbeeren in vorzüglichſter Güte em⸗ 


Syrup in ½, Ya, Ya und ½¼8 el ditorei, Breslauerſtraße 15. gel und klar brennend, fvunderb. Paraffin⸗ 


verſendet billigſt Se 
‘ iciboſtc Kloſterſtr. 46. in Berlin. 
Friedrichsſtr. 27. ſind möblirte Wohnungen 


Ein der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtiger, unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
beamter, und ebenſo ein Hofbeamter wird 
für's Dom. Trzeionka bei Duſznik vom 1. 
Perſönliche Vorſtellung 


Ein tüchtiger Wirthſch.⸗Inſpektor, deutſch u. 
poln. ſprechend, w. . Neuf verl. Nah. Ztg. Exp. 
Ein zweiter Wirthſchaftsbeamter, mit 


Guts⸗Inſpektor geſucht. 


Auf einem Gute in der Lauſitz wird ein 
Oekonom, dem um eine dauernde Anſtel⸗ 


* * * * K K K* * 


1 Grenadierſtr. 16., zu richten. 
Ein Wirthſchafts Inſpektor, der deut⸗ 
ſchen und Men Sprache mächtig, unver⸗ 
heirathet, der ſchon ſelbſtſtändig konditionirt, 
gegenwärtig in Kondition, ſucht zu Neujahr 
eine annehmbare Stellung. En 
Näheres zu erfragen unter der Chiffre 
V. E. Neuſtadt bei Pinne, poste rest. 


Ein tüchtiger Landwirth mit 10 12,000 
Thalern Vermögen, der Luſt hat, nach Nu 


21. Dezember 1864. 


Eine chriſtliche Fürbitte für die Geringen 
im Volke an die zerſtreuten Kinder Got⸗ 
tes auf Erden. 

Die heiligen Adventsklänge haben das Nahen 


lung zu thuniſt, geſucht. Gehalt 300 Thlr. des Chriſtfeſtes bereits an allen Orten verküͤn⸗ 
bei freier Station und Reitpferd ꝛe. Mel⸗ digt. 1 g 0 
dungen ſind an W. Locke in Berlin, Bu Cbriſten lie be daſſelbe und zwar in den 


Wie immer, ſo wird auch diesmal die 


tten der Armuth und Niedrigkeit eröffnen 
und einen Tiſch zu bereiten wiſſen, der fromme 
Chriſtenglaube aber wird es in allen Tem⸗ 
peln Gottes mit Loben und Jauchzen im Herrn 
fortjegen und vollenden. Auch an dem außer⸗ 
ſten Oſtſaume des geliebten preußiſchen Vater⸗ 
landes ſtehen zwei einfache Hütten, welche als 
chriſtliche Samariterherbergen 60 unglücklichen 
Kindern, Knaben und Mädchen, für verlorene 
Elternliebe und Elternpflege einen Erfatz bier 
ten. Der kleinſte Pflegling iſt ein Kindlein von 


land zu geben, kann eine vortheilhafte Pacht Monaten, um welches ſich zwei chriſtliche 


quente Chauſſee von 12 Stunden 9 


Poſen. 

Zur Unterſtützung der Hausfrau oder auch 
zur ſelbſtſtändigen Führung eines ſtädtiſchen 
Haushaltes erbietet ſich ein junges, gebildetes 
Mädchen, welche bereits mehreren Wirthſchaf⸗ 
ten auf dem Lande vorgeſtanden hat. 

Auch würde ſich dieſelbe als Geſellſchafterin 
einer älteren Dame eignen; 


Hände betend und wachend ſchlingen. So oft 
ich jetzt in den Kreis meiner Kinder trete, welche 


de bereits mit vielgeſchäftigen Handen an ihrem 
2JWeibhnachtskrippel zimmern und allerlei feſt⸗ 


liche Lieder üben, da richten ſich viel fragende 
Blicke auf mich. Wohl verfteut fie mein Herz, 
aber ich kann nichts weiter ſagen als: Kinder, 
laſſet eure Seelen ftille fein zu Gott, der euch 
bilft! Niemand ahnet es von den Kleinen um 
mich ber, was ich thun will und erſt thun muß, 
bevor ich die in Hoffnung fröhlichen Kinder an 
meiner Hand in den bellen Weihnachtsſaal 
ühren kann und ihnen mit bewegtem Herzen 
fagen kann: ſehet die Liebe eures und mei⸗ 
nes Herrn und die frommer Chriſtenherzen 
in der Welt. Nun fo bitte ich wieder und wie⸗ 
der nicht für mich, ſondern für die Unmündi⸗ 


gen und Säuglinge, welche ich dem Herrn auf 
dem Wege chriſtlicher Erziehung und Zucht 
entgegenführen ſoll, ich bitte aus tiefer Seele 


als ein Unbekannter und doch Bekannter um 
neue Liebe und neues Wohltbun an meinen 
Kindern, welche am Weibnachtsabende mit 
den vielen glücklichen Kindern der Erde glück⸗ 
lich aber auch dankbar ſein wollen. Getroſt 
ſtelle ich mein fürbittendes Wort unter das 
Segenswalten meines Gottes im Himmel. 
Es iſt unmöglich die bellleuchtende Freude mit 
Worten zu ſchildern, welche jedes eingebende 
Zeichen fremder und frommer Liebe in meine 


Gefällige Offerten bittet man an Herrn Häuſer führt. 


Volkmann in Poſen, Bergſtr. Nr. 4., 


zu adreſſiren. Kommiſſionäre werden verbeten. 


Ein in allen 


Fächern der Gärtnerei erfah 


rener Kunſtgärtner wünſcht von Neufahr 
Nähere Auskunft ertheilt 


ab eine Stellung. 
der Kunſtgärtner Lartelg, Graben 39. 
r Verloren gegangen am 15. d. M⸗ 
ein 4 Monat alter Hühnerhund, 
les. grausjchwarz geſtachelt, ſchwarzem 
n > Kopf und 2 großen ſchwarzen 
Flecken auf dem Rücken, auf den Namen 
„Hektor“ hörend. Dem Wiederbringer 1 Thlr. 
Belohnung bei Gebhard, Halbdorfſtr. 30. 
. . — ET Eu 


ass 


+ Ein rechtes Weihnachtsgeſchenk für 
Knaben iſt Armand’ 8 Carl Scharn⸗ 
horſt. Abenteuer eines deutſchen Kna⸗ 
ben in Amerika. Mit 6 Bilderg in Far⸗ 
bendrud, (Hannover bei Carl Rümpler. 
Preis in elegantem Einbande 1 Thlr. 
22½ Sgr.) Der Held, der ſchon in 
Deutſchland mit einer ſchönen Probe von 
Geiſtesgegenwart und Körperkraft debü⸗ 
tirt, hat mit dem berühmten General, 
deſſen Namen er trägt, ſein tapferes We⸗ 
fen gemein. Das letztere iſt noch mit jo 
tüchtigem Glücke verbunden, daß Carl 
Scharnhorſt in Amerika Wunderdinge 
in der Ueberwindung von Gefahren ver⸗ 
richtet und zuletzt ſogar dem oberſten 
m ae der Delawaren in einem Pan⸗ 
therkampfe das Leben rettet. Den jun 
gen Leſern werden dieſe heroiſchen Tha⸗ 
ten in den Wildniſſen des Weſtens, mit 
ihren Epiſoden von Biberfang und Bä⸗ 
renjagden, Prairiebränden und India⸗ 
nerbegegnungen das Herz nicht wenig 
klopfen machen. 7 

Vorräthig bei Louis Türk, Wil⸗ 
helmsplatz 4. 


Jugendſchriften, Kaaſſteer, 


Wörterhücher u. ſ. w., 


zu Feſtgeſchenken ſich eignend, 
empfehle ich zu ermäßigten Preiſen. 


H. J. Sussmann, 


Markt Nr. 80. 


Zu Weibnachtsgeſchenken empfehle: 


hotographien, dane 


Gallerie- und Genre⸗Sachen in allen 


Größen. Das Dutzend von 6 
Sgr. an. = 
Albums » I Sgr. wi 


12 Bildern. 19Sqr. 
Stereoscopen⸗Apparat mit 


12 Bildern von 25 Sgr. en. 
Joseph Jolowicz. 


Permanente gewerbliche 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


geſucht. Näheres bei der Expedition d. Ztg. Jin Keiler's Mötel zum engliſchen Hof, 


täglich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends. 


Noch muß ich es mit heißeſtem Danke öf⸗ 
fentlich ausſprechen, daß Preußens bochgeliebte 
Königin Auguſta beide chriſtliche Liebesanſtal⸗ 
ten allbier ſeit Jabresfriſt Allerhöchſt Ihrer 
Protektion gewürdigt hat. 

leſchen (Großherzogtbum Poſen), im heil. 

hriſtmonat 1864. 
2 Strecker, 
ev. Pfarrer, Schul⸗Inſpektor und Vorſteher 
zweier Rettungshäuſer. 


30 Thaler Belohnung. 


3 Stück preußiſche Hundert⸗Tha⸗ 
leeſchciue fand einem armen Kutſcher, 
welcher dieſelben zur Bezahlung einer 
Rechnung von ſeiner Herrſchaft be- 
kommen hatte, geſtohlen worden. 

Wer zur Wiedererlangung der⸗ 


ſelben behülflich iſt, erhält obige 
Belohnung. 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. 
Familien⸗Nachrichten. 

Meine liebe Frau Bertha geb. Kornfeld 
wurde heute von einem munteren Knaben glück⸗ 
lich entbunden, was ich ſtatt beſonderer Mel 
dung biermit anzeige. 

ofen, den 20. December 1864. 
Michaelis Toeplig. 

Geſtern Abend Y, auf 9 Uhr iſt meine liebe 
Frau von einem muntern Knaben unter Got⸗ 
tes Beiſtand glücklich entbunden worden, was 
ich Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 
anzeige. 

. . 
Stadt⸗Thealer in Poſen. 
Mittwoch: Zweite Gaſtvorſtellung des ein⸗ 

beinigen Grotesque: Tänzerd Herrn 42 
ton Seite, gengnnt Donalo. — Dazu: 
Herrmann und Dorothea. Poſſe mit Se. 
fang in 1 Akt von D. Kaliſch und A. Wei⸗ 
rauch. Muſik von Zu — Die Schwäbin, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Caſtelli. 

Donnerſtag: Dritte und letzte Gaſtvor⸗ 
ſtellung des einbeinigen Grotesque⸗Tänzers 
Herrn Anton Seite genannt Bo- 
2 Dazu: Ein glücklicher Fami⸗ 
lienvater. Luſtſpiel in 3 Akten von C. A. 

örner, Vorber: Moritz Schnörche, oder: 


ine unerlaubte Liebe. Poſſe in 1 Akt, 
nach, einer franzöſiſchen Idee von G. von 
Moſen. 


In Vorbereitung: Robert der Teufel. 
Große Oper in 5 Sitten von Meyerbeer. — 
Viel Vergnügen! Poſſe mit Geſang in 3 
Abtheilungen von Salingré — Haus Lange. 
Schauſpiel in 4 Akten von Paul Heiſe. 
Donnerſtag den 22. Dezember friſche 
Keſſelwurſt mit Sauerkohl, wozu ergebenſt 
einladet . Schulze, 
kl. Gerberſtr. 4. 


Es iſt Ausſicht, daß wir die Weihaachts⸗ 
feiertage, vielleicht ſchon den 24. December, 
die Eisbahn auf dem Müblenteiche wieder be⸗ 
ug Runen. der de Bei 

a während der Feiertage keine Zeitung 
erſcheint, ſo erlaube ich mie dieſe vorläufige 
Anzeige und bitte auf die Kreide⸗Annoncen 
jam Volksgarten achten zu wollen. 
Emrich. 


Donnerſtag, den 22. Ae Eisbeine 
bei A. Miustimer, Halbdorfſtraße Nr. 2. 


Pärſen⸗Telegranune. 
‚Berlin, den 21. Dezember 1864. (Wolif’s telegr. Büreau,) 


Not. v. 20. Lol 12% 7 

oggen, matt. W 
a | 23 9850 Dezbr⸗ Jan. 12% 12 
Dezbr.⸗Jan. 338 | 331 | April⸗Mai . 12 12 
April⸗Maii . Fondsbörſe: ſtill. 
Spiritus, ruhiger. | Staatsſchuldſcheine. 91 91 
ren 23 | 2 a Poſener 4% 

Dezbr.⸗ Jan. a andbriefe. . . . - 9 Ä 11 
April⸗ Mai 13 | 135 55 lach Banknoten 779 77 
Rubol, matt. 


Stettin, den 21. Dezember 1864. (Marcuse & Maass.) 
Not. v. 
Weizen, unverändert. med ftille, | 
e 


Not. v. 20. 


renne 51 51 W 122 1.32 
rüblabt. n 534 58 pril⸗ Mai 123 | 125 
ai⸗Juni +. 544 54 ars, feſter. 8 
ee underänbert: 3 125 125 
TE 33 rer . 13%) 13% 
Fade RB 33 3⁴ ai⸗ Juni 84 137 
eai⸗Juni. 85 * 
Faoſener Marktbericht vom 21. Dezember 1864. 
P = 
einer Weizen, der Scheffel mu 16 neben 2 — erg | 6 
ittel⸗Weizgen 1422 6 125 — 
rdinärer Weizen 1 | 17 6 120 — 
oggen, ere Sorte 1, ©, 71-1179) — 
oggen, leichtere Sorte. 115 — 16 — 
roße Gerſte. > 15 — 19 — 
leine Gerite . 1121 
afer — 22 61 — 23 — 
ocherbſen 192 6 168 8 
ttererbſen 1 17 61 1 20 — 
interrübſen — ä 2 14— — — 
Winterraps F — D —1— — — 
Sommerrübſen 2 
Sommerraps. e — —1— — — 
uchweizen Fa II REE 776 
artoffeln — 19 —— 111 — 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Out 27 6 2 76 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund — — ——— — 
85 er Klee, ito an MSIE N SHE RUE 
dito dito — ——— — — 
12 70 dito — . 


dito | 

Die Markt-Rommiffion. 
Spiritus pr. 100 Bust K =; % Tralles, 

am 20. Dezem er 1864 5 l 


2 21. 225 11 
Die Martt- Lommiffion zur Feltellung der Spirituspreiſe. 


Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 


\ Geſchäftsverſammlung vom 21. De 5 1864 
Fonds. Poſener 4% neue Plandbriefe 941 0. Rentenbriefe 944} 
Br., 8 d Bankaktien 981 Gd., police en 774 Gd. 


ter: milde 
. Dez. 291 1 auge 


3 15 177 
d., Jan. 8 ae 52 


Auslännifge Fonds. 


zu 
5 — l. Akne CR 


| Breslau, 20. December. 
meinen > günftiger Stimmung und vw. a 
Solußkurfe. Disk,» Komm, + A e 


ſtr. Kredit» Bankakt. 73 
864 47 8. dito neue Silberanleihe 75 8. 


0 Bankverein 1084 bz u 


ba u B. dito Prior. - Oblig. 943 B 94 G. dito Prior⸗Oblig. Lit. D« 108 G. dito Prior. » Obli 
IE 3 E. 1004 G. elle Winden rior. 4. Em. 914 B. dito 5. En 913 B. Neiße Brieger —. Oberſchle⸗ . Kurheſſiſche Loeſe 54. Badſſche Laoſe —. 
27 Lic. A. u. C. 1624 G. dito Lit. B. 146 G. Bu Prior.⸗Oblig. 948 B 944 G. dito Prior. Oblig. 1014 
1004 G, dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 84 B 834 G. Oppeln⸗Tarnowitzer TIJ-L bz. Koſel⸗Oderberger | Kredit -Aktien 170. Oeſtr. Eliſabe 
dito Prior.⸗Oblig —, dito Prior.⸗Oblig.—. dito Stamm⸗Prior.⸗Oblig. —. öſtr. Anl—, 1860er Looſe 894 B. 


481 ©. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Wien, Dienſtag 20. December. (Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Tendenz ſchwankend. 
1854er Looſe 90, 50. Bankaktien 776, 00. Nordbahn 184, 80. Nat.⸗Anlehen 79, 50. | 43% 


5% Metalliques 70, 70. 

Kreditaktien 170, 30. St. Eiſenb. Aktien- Cert. 200, 60. Galizier 224, 75. 
2 46, 35. Böhmische — 163, 75. Kredillooſe 126, 25. 
36, 00. 1864er Looſe —. 1864er Silberanleihe —. 


Full 14438 


Die Börſe war heute etwas weniger lebhaft als geſtern, 
Kurſe wenig verändert, Ae. ang mäßig. 


1860er Looſe 93, 


6 


Für Roggen war die Stimmung heute matt und den Run gelang 
es, kleine Konzeſſionen zu Pan der Verkehr hat jedoch keine große 
Ausdehnung erlangen können, da im Allgemeinen wenig Betheiligung vor⸗ 

anden iſt. Das acht lieh beſchränkt; zu unveränderten Preiſen 
ind nur Kleinigkeiten gehandelt. 

Rüböl wurde etwas billiger verkauft. Beſonders fehlte gegenüber eini⸗ 
gem Angebot auf Frühjahr der entſprechende Begehr, ſo daß ſich der Handel 
ſehr 1 Tolle geſtaltete. 

r Spiritus etablirte ſich eine weitere Beſſerung und obſchon die 
Po ien des Artifels durchaus kein Vertrauen erwecken kann, machte ſich 
viel Schüchternheit im Verkauf geltend, die durch beſſere Gebote eher noch 
12 55 als beſeitigt wurde. Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungspreis 


Weizen bei ganz geringen Umſätzen in feſter Haltung. 

Hafer loko preishaltend , laufender Monat durch Kündi igunoen gedrüct 
und niedriger. Gekündigt 3600 Etr. Kündigungspreis 20 

Weizen (p. ar Pfd.) loko 45 a 56 Rt. nach Qualität, feiner weißer 
polniſcher 553 Rt. ab Ba n bz. 

oggen (p. 2000 5 Fl, fo nur 1 344 a 35} Rt. ab Bahn 

937 alter 80/81pfd. 345 Rt. ab B 1 7 en bz., Dezbr. 34 à 333 Rt. bz. u. Br., 
4 Gd., Dezbr.⸗Jan. 334 bz. u. Br., Gb., Yan,» Febr. do., Frübjahr 
0 u. Gd. 3 Br., . u. Gd., 4 Br., Juni» Juli 
364 a 3 bz. u. Br., 36 Gd., Juli⸗Auguſt 37 b 

Gerſte P. 1750 Pfd.) große 27 à 32 Rt., Flein 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 20 a 23% Bi Fe 224 Rt., feiner 
uckermärker 23 Rt. ab Bahn bz., Dezbr. 21 a 204 1115 do., 
Wo en 211 Br., 21 Gd., Mai: Juni 213 Br., u Juli 22 r., T Gd. 
P. 2250 Pfd.) Kochwaare 42 a 50 fee 1 5 

Saite Raps 95} Rt. p. 1800 Pfd. ab Bahn b 

Nüböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 124 Rt. bz., 
121 Rt. bz., 90 les 12 ½ a 4 Rt. bz, Dezbr. do., Dezbr.⸗ Jan. do., 
Mai 123 bz., $ 3 1 bz. 


Leinöl loko ne 
S1 0 > 8000 ) loko ohne Faß 124 Kt, Bi 1 132% 
ezbr. Far: . 5 Febr. 13% „ 1 Br., 
Yorit 0 105 a 1 4 ½¼ bz., 4 1 055 Mul- Jun 130 a 5 Pr. u. 
Br., 4 Gd., Juni⸗Juli 14¼ u 4 13 Jult⸗Auguſt 145 5 


Br. u. Gd., flüſſig 
April⸗ 


1 Gd., Auguft⸗Septbr. 143 Br. B. u. 8.8 9 
Stettin, 20, Dezember. Wetter: feucht, trübe. Re O. Tem⸗ 
peratur: — 23 R. 


Son, gelber 44 — 50 Rt. bz., feuchter 42 bz., 
585 gelber Dezbr. 514 Br., 51 Gd., 00. - Jan. 51 Br., * 
531 bz., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 544 Br. u „Juni ⸗Juli 555 

Roggen wenig 1 eh, p. 2000 id. 5 324—33 Rt. bz. ehr. 
und Dezbr.⸗Jan. 3 ‚u. Br., Frühjahr 34 bz., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
344, 35 bz. u. Br., 10080 „Juni Juli 36 bz., 361 Br. 

1 850 ohne Umſatz 
Hafer loko p. 50pfd. 22—23 Rt. bz., 47/0 pfd. Frübjahr 23 bz. 
Nüböl wenig verändert, loko 12% Rt. Br., Dezbr. 112%, 12 bz. u. 
April We 125 Br. 
Spiritus unverändert, loko ohne Faß 12 ‚3 Rt. bz. (eine Kleinigkeit 
125 bz.) opt 3 *. Frübjahr 13 f bz, Mai⸗Juni 133 Br., Juni⸗ 


Weizen matt, Elk; 


Br., 


Aubeneldet; Nichts. 

Leinſamen, Pernauer 15 Rt. bz. u. Br., Rigaer 14 Rt. bz. u. Br. 

Baumöl, Malaga Kleinigkeiten a a tranſ. bz. 

Petroleum kurze Lieferung 113 R (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Wind: Nord. Thermome⸗ 


Breslau, 20. Dezbr. Wetter; ie 
ter: früh 2° Kälte. n Mel. 

[Amtlicher e e Kleeſagt, rothe feſt, 
ordinäre 13—14, mittel . fein 17178, hochfein 18 — 1 Rt. Klee⸗ 


mi 2 
Woigen p. Drycubes 7290 ui 
Gerſte p. Dezember 31 Br. 
Hafer p. Beate 09 Br., April⸗Mai 33} Gd. 
u P- Dezember 101 Br. 
Rüböl wenig ade lofo 124 Br., p. Dezbr., Dezbr. „Jan. und 


Jan.⸗ Febr, 127 Br., 12 Gd., Febr.» März 124 Br., April- Mai 124 Di 

V 124 Gb., 198 Br 
iritus behauptet, ge art, lolo 

5 31 G5. Br., Dezbr.⸗ Jan. 12% bz., Jan. ⸗Febr. 123 Gd. April 


en Die ee 
Odls. ER 
berg, 20, Dezember. Wind: NO. Bitterums: en 


Dezb 
Mai 1 


Woge 6⁰ ü Mittags 6“ Kälte. 
eizen, alter 1281301220 b. boll. (83 Pfd. 24 Lth. 8 — 
13 Etb. Zollgewicht) 5052.56 — neuer 128130 —132b 
24 Eth. bis 86 Pfd. 13 Lth.) 42—44.—47 Thlr. 9 
i 799 Toe. doll. (79 Pfd. 27 Lth. bis 83 Pfd. 24 145 * 

gewi = 

105 rſte, 108—112pfd. boll. (70 Pfd. 22 Lib. bis 73 Pfd. 10 Ltb. Boll 
gewicht) 27 Thlr. 

Erbſen 32—35 Tolr. 

Kalt 1820 Thlr. 

artoffeln 10—14 Sgr. pro Scheffel. 


Raps und Rübſen 85—82 Thlr. 
Spiritus 123 Thlr. pr. 8000 . 
Hopfen. 

München, 17. Dezember. Umſatz 328,15 Ctr., 
1864 Holledauer Waare 125—135 Fl., Spalter Stadigut 170 
ter bbb. 140 — 145 Fl., fränkiſche Landwaare 105 — 125 

un 

Prag, 13. Dezember. Das Hopfengeſchäft ging dieſe Woche 1 
aber ohne Rückgang der Preiſe, da nur Weniges mehr unter Produzen 
vorhanden iſt. Wer noch ſchöne Waare haben will, darf 1 nur 
Händlern ſuchen. Die Preiſe blieben den vorwöchentlichen barg 


Vieh. 


Berlin, 19. Dezbr. An Schlachtvieb war auf hieſigen Viehmarkt 97 
zum 1 aufgetrieben: 
Stück Hornvieh. Spekulation für den Export machte ſich bei 
5 ich bemerlbar; die a hatten ſich auch wieder zu reichlich al 
karkte eingefunden, jo daß eine Preisſteigerung gegen — vr nicht 
ſtatt hatte. Erſte Qualität wurde mit 17—18 Ni., na der Wage 
auch darüber; zweite mit 13 — 15 Rt. und dritte mit 8 — 9 Nl. p. 100 PR: 
egg 1 
ck Schweine. Ne viele Käufer am Markte waren, 10 
e dennoch heute nicht beſſere Preiſe erreicht, da für den Konſum die 
Zufuhr zu bedeutend dee und auch keine Vert äufe nach außerbal 
1201 5100 wurden; feine rg galt höchſtens 14 Rt. und —— 
12 Rt. p. 100 Bid. (Fleiſchgewicht 
2294 Sind Hammel. 9 5 ine fette Hammel limitirten fh bei 
die Preiſe etwas beſſer als am legten Markttage; mittel und ordinäre! 
war gegen die gute am Platze überwiegend vorhanden, welche zu ſehr gedrüß 
ten Ben verkauft werden mußte. 
55 Stück Kälber. Der Handel ſebr flau, fo daß kleine Kälber nur zn 
lebten Preiſen ſehr ſchwer Käufer fanden. fanden. (B 38.) 


Telegraphiſcher Börf Börſenbericht. 
Hamburg, 20. Dezember. Getreidemg rkt. b und . 

en ganz geſchäftslos. Oel Dezember 265, Mai 27263, matt. 
ee, Markt leblos, ordinäre Sorten matt. Zink matt und ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186% 
Datum. | Stunde. 5 14. Therm. | Wind. Woltenform 


(Bromb. Stg.) 


Reſt ar 10 Cits 
1 


über der Oſtſee. 


205 Dez. e Nchm. 2 389 — 35 88 0-1 bebedtt. m. 
. 18 1 63 — 52 1 eckt 
24. * Mord. 8 3 Ni. 


Waſſ erſtand der al 
Poſen, am 3 Dezember 1864 Vormittags 8 ie - Fuß 1 Bal. 


ATeelpziger Kreditbk. 4 898 etw; Berl. Siet. III. Em. 4 | 92 bz 
Luxemburger Bank 4 B 


etalliques 5 61 bz bo. IV. S. v. St. gar. 4 4001 U bz 
N Er bz u B 1 5 5 a 115 o 4 
u, den 20. December 1864. 5 100 Mn 7 1,327 etw bz u G Miele. 44101: 
2> 1 a 40.5 . HN 5 0.251.803 7 Senn ga do. 4 1 N G = au Nb 
hiſche Wenden do. 1864 — 465 & Oeſtr. Kredit- do. 5 4723 05 u 3 5 
Pren 3 Domm. Ritter-do. 4 | 96 8 | 92 8 
: N. las 8 ae 5 635 G 14 38 00 1095 0 
F Anl. 5 72 etw ez Poſener Prov. Ban 8 g . 
Samt e 0 a m 198 5 zu ank⸗Anth. 43 1475 bz ER. IV. Em. 4 | 914 bz 
106 liche Anl. 5 87 B Schleſ. Bankverein Er bz u G 3 — — 
N 90 5 a 7 8 e Laas 53 5 Thüring. Bank 45 Gn |. de = 
do. 5 55, 574 101 10 do. v. J. 18625 | 864 65 [874 B — uk. Hamb. 4 105 4 G Eu a. > 101$ 3 
Be. 1859 44 101$ bz 18645 91 151 u E, engl.] Weimar. Bant 4 071 8 bz u G agbeb. Wittenb. 3 100 
1856 4 1271 bz ; Prß. Hypoth.⸗Verſ. 11 107 ne fan S, 5 Sat bz 
Kan „St. Anl. 1855351274 3 ( Fl. a 8 do. do. Gertific, 41101 014 8 Niederſchleſ. Märk. 4 95 G 
taats-Schuldich. ei — 101453 — do. do. Cheng 104 G do. Br 951 G 
ee 7 1 ie 751 bz Henckelſche Ered. B. 4 104 G 2% 4451 8 
Oder⸗Deichb.⸗ 873 o 
Be Sit Obl. 4 1851 05 0. Loose — 97,0 Priorttäte S - oniien cd ei 
299 ee | 204 0 . 1 Gerste 1 10 8 — — 
en aue Bar 34 15 far Prüm Anl. 3460 II 12 H bz e ee zu 
. teite — 
Marthe . 98 8 eee dena ar, 6 Lite 18 
t 53 e 3 2 5 | itt. 
Derr 8 5 | 4 93 03 Baut 2 eee un Gate 101 & itt. K 05 
8 decke 33 86} b 2 1. Ser. (conv.) 4% 00 oz Litt. F. 4 ker, 8 
2 . do. neue 98. B Berl. Kaffenverein. 4 127 G do. III. S. 31 (R. S) 3 814 8 Oeſtr. Franzöſ. St. 3 2505 bz 
ar sie er Berl. Handels⸗Geſ. 4 i144 G do. Lit. B. 35 81% G Den ſüdl. Staatsb. 3 2438 bz 
2 871 — — Braunſchwg. Bank- 4 . G do. IV. Ser. 4 Pr. * I. Ser NE ae 
a 75 neue 4 944 Bremer do. 111 G do. Düſſeld. Elberf. 4 Ser. — — 
Schleſiſche 380 — Sa 4 97 G do. — — 
do. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. B ar Reli che Pr. Sl 4 90 G 
Beitpreugliche 31 834 bz Darmſtadter Kred. do. II. Ser. a do. 10 Pi 13 3 
4 937 bi do. Zettel⸗Bank h Berlin Anhalt 4 | 
55. neue 4923 bz 84 Kredit⸗B. 4 1 50 ala 3 
Kur- u Neumärk. 4 97 b Deſſauer Landesbk. 4 Wahn berge. do. v. Staat garant. 41003 bz 
ommerſche 4 97 B Disk, Komm. Anth. 4 m. Rhein ⸗Nahe v. St. g. 45100 G 
oſenſche 4,941 bz Genfer Kreditbank 4 Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — do. II. Em. 4 t00 G 
bend 4 | 963 bz Geraer Bank 4 do. Litt. B.. 4 W 44 — — 
ein. Wett, 4 9758 Gothaer 1 do. 4 99 bz do. Litt. C. 4 Ser. 4 88 bz 
2 Sächſiſche | 98: G 4 0 bu u G eee A bo. UL Ser a 
(Schleſiſche 34 b G II. Em. ene ge 


1356 im Alge. 


Deftr. Looſe 1860 80 bz. dito 
W780. G. e -Freib. Aktien 


= ſteigend und feſt. 
Akurfe. 
chſel 883. Londoner 
Darmſtädter Zettelb. 


N e 
Bankakt. 219. 


Vereinigte Staatenanleihe per 1882 
Dienſtag 20. 
und Gr 


Haut 
Norddeutſche Vantarſen 
Ichlußkurſe. 
24% Spanter 41}. 
Nordbahn 68k. Finnländ. W 
13 Mk. + Sh. not., 13 Mk. 1 
35, 50. Wien 90, 62. Peers urg 


London 000 40. Hambur 87, 65. 
Lombardiſche iſenbahn 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 


Aac 
e 
x t 


m. nefurt a. M., Dienſtag 20. December, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. A 8 ste 
Auch nach Schluß der Börſe blieb die Haltung Ten ne Mau, fe 
Preußiſche Kaſſenſcheine Ar been ge 149 B. 


Oeſtr. National- Anlehen 668 B. Br Franz. Staatd-Eifenbahn- Aktien —. 
bah 
nen Looſe 823 B. Böhmiſche 2 


National⸗Auleihe 6685. 
Mexikaner 41. 
11 5 Eh proz. Verein. St.⸗Anl. pr, 1882 395. Diskonto 25 
18 266. London kurz 13 Mk. 3} Sh. not., 13 Mk. 33, 33 
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